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Zur gekl. Beachtung!
t r̂ ‘r ? adlen die  verskrlicksn Inserenten darauf auf

Merksam, datz wir am ßeiilgabend

Keine  rwette Ausgabe
heraUSfleben und  bitten daher, uns

2ugedachfe Anzeigen an diesem üage bis päteftens2 Uhr
nachmittags uns übermitteln zu wollen.

Expedition des
«Wiesbadener Generalanzeiger ".

flmfsblaff der Stadt Wiesbaden.

lieber die Ursachen der Fortdauer
. oer Soldafenmiljfiandlungen

- "E
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wirl>' ie  mchr d»s flrtMStemcfte allem
einrStStaÄsÄfs ^ T ””6 4' ft” Ar Mi»* unJ*o ? ®ieTt̂ e§ tm  Heere emiretert. Der Kom.
fienb S n̂ug finSen, den inneren Dienst genü-
Lurch " NS seine Offiziere müssen ihn hstvbei
Lurch sfnüTÄ ^ Revisionen unterstützen. Nur da.
—-- <tni>  ” e Di-ißhanldlungen zu  vermeiden. Der Unreros.

!,s° Ä ^ 'r"r^“ rfd&0fi^rer muß Missen, daß jeden
Augenblick ein Osstzier ihn revidiwn kann, er müß wissen
lraß 'der Hauptmann sich außer Dienst ebenso wie im Dienst
um seine Leute kümmert. Die Leute gewinnen idadurch auch
nchtev Vertrauenmnd Liebe zu ihren Offizieren und fühlen
heraus , daß eine gerechte Beschwerde für sie keine nachtheilige

mti>' ^ d>e ®' er  Heeresleitung d̂ürfte es fein,
alle Erleichterungen, die die KriegsausbMung nicht aefähr-
den, eintreten zu lassen. Ein großer Theil der dienststeien
Zeit per Leute z. B. geht Dadurch verloren, b>atz sie die ihnen
gelieferten Bekleiidüngsstücke, die oftmals nur ans Stücken
zuiammengeietzt sind, in Ordnung halten müssen. So sehr
Lparsamke.it angebracht ist, so hat dies doch eine Grenze. Der
Hauptmann wird höheren Orts für jaden Rock verantwortlich
gemacht. Durch derartig übertriebene Forder-umgen mancher
Borge,etzten werden oft genug Mißhandlungen indirekt her-
vorgerufen. Es wind mehr von den Leuten verlangt , als sie
leisten können, und Mangel an Können wird dann von man.
chem Unterop -zier leicht mit Mangel an Wollen verwechselt.
f 1* Rahrbaden fiir Mißhandlungen ist ferner in der Armee
das „Konkurrenz-Rennen " nach Auszeichnungen. Das Stre.
berthum in der Armee führt oft dazu, die Leute über ihre
flJ * °« U|triA ffen- nachtheiligen Folgen solchen Stre.
s n->i-  -0- nach dem „Preis für beste Leistungen im Schießen"
hat schon oft zu kriegsgerichtlichen Untersuchungen Veran-
taßung gegeben. Wenn von den Unteroffizieren verlangt
stets * nJ Smien  ^ er  Zu sein, wenn
stet., mit Hochdruck gearbeitet wird, so kann dies leicht dazu
fuhren, daß sich der Unteroffizier vergißt und durch Strenge
* , von chm verlangt wird, zu erreichen sucht. Dies
kann leicht zu MiWandlüngen führen.

. Die „Stvaßb . Post" weist besonders auf die Soldaten-
m-tzhandlungen . urch Worte  hin . auf das, was als der
nlliwe Ka'ernenton charakterisirt wird, und führt aus-

Eo wwd gemohnheitsgemäß im Soldatenlebon zuviel
ge  b r j, l II  und g e f chi m p ft!  Es giebt Vorgesetzte. die
!>,’ ' . ' ^ ^ S^ uthoben,  bei allen möglichen Gelegen hü.

b .i „der Kerl , „die Kerls ", „das Schwein", „der Esel" d"r
ton ? ! *0 « " (w. zu sagen, daß sie sich garnichts mehr 'dabei
^ukcw Geräde gegen diese Abstumpfung des feineren
menschlichen Gefühls wettden wir uns . Wenn im Dienst
angesichts einer groben Unaufmerksamkeit oder Ungesch'ckllch.
fut eiitcm sonst wohlwollenden Vorgesetzten ein „Verflucht"
K rl " ein „Dummkopf" öder „Tölpel " entschlichst, so ^
bl '.cke.t wir oarm nicht eine grobe Beleidigung. Auch der
Mami sc löst thut das nicht. Der Soldat hat durchgehen-s
em sebr feines Gefühl dafür , ob eine Aeußerung deŝ Vorae
lefä n J n,r ,Pr  Ausdruck des llnmuthes über seine Tavvm
b ?„ . " " »-r MM « , tat WtoitunV
^ ^ ^ ^ hĵ von Uebelnehmen gar keine Rede. Im zwei.

Nachdruck verboten.

Drei selige Cage!
^ ^ Erinnerungen eines Feldzugsoffiziers aus dem Jahre

Von C. W. Stich.
i.  ÄftVm rßS& tof i<r -S itAnetner  Tante Anna amdem Ei Gedenktag der Schlacht bei Weiüenbura mit
töeure lchw RuÄtätt ^ T  München . Wir hattenDiensA-.!, i! Ruhestätten besucht, in denen uns unverachliche

& 0iIH9en  Frühling entgegenträumten! ^ ^
sanimen, ~ tolr»f cbßiei0ê im trauten Wohngemache bei-
warum T. - >f et* kurzem glückliche Braut , fiels mir bei
großen ^ sehr geliebte Tante, welche doch nach dem

meL ^ baä . m Ewpkangszimmer neben dem
€i« kS fSf Ä Mtern ' -'bres Vaters und Atulter, hing,
ke! Ich ^ abl en «ewesen war, sich nie verheircthet hat-
Frage haben, denn meine nur g c da cht e^e ,and plötzlich Beantwortung!
sragte' mi<̂ "ie verheirachet habe? liebes Minchen'"
mMX - l ll)Xn  lösten Stimme. „Wenn du es wünschest
viir erfaBrlnr rae  meines Liebesstühlings von

f% enbeS.mette brilt®enile  Bitte erzählte mir Tante Anna nun

KeÄfch/bei N.!^ n3 "°^ ltern besaßen in unserer gesegneten
Dort wurden Rüßdorf nicht weit von Landau ein hübsches Gut.
^ ich nefm" brwe Mutter Hedwig, meine liebe Schwester,
Anlage ln' SÄ * "^ re seligen Kinder- und Wläd-
toerlebtf? fn? “ oft Ferien auf dem Besitzchnm
^  r °de SÄ "Äs ,Si fc<‘Maf BirtS,4af, ' K”-
«ria ^ sits her und Ende Juli 1870 in jenen für Deutschland

denkwürdigen Tagen war es. noch in der schönen Rosmzeit

.“f ble etabt  Festung Landau die ganze bayerisch«
iUlammenzog, gewärtig ihres erhabenen Komn-andeurs

des Kronprinzen, des späteren deutsch.en Kaisers Jriebüch 171'
LanL ' baLn wikL " W™ * **  unserL ' weLerneui,ano,tg hatten wir bis jetzt wenig von all dem Krieasoestn-ei
vernommm, welches ganz Deutschlmd dnrchhallte _ -_ qira
?e?ch Vrt ^ wst^ Ä b°" en über den Feldzug gegen Frank-* tolr. und die ganze Bsvolkerimg bei dem Gedan-

l° nn *un tol_eber ^lche Schreckenstage über mis herein-
Belagerung Nun KE «uno^1793 während Landaus^eiagerung Nun, Gott sei Dank! wir hatten uns umsonst ae-
ängstigt, denn die starke Macht am Rhein" sorgte da ür dah
die französischen Armeen nicht als „Eroberer" wie sie aevrablt
LffchriL .-̂ ' °" ^ ' ue den " majestätischen" LZÄm
. Eines Tages saßen wir eben bei Tisch und der Vater
.m/®  Morgen in Landau geŵ en, erzählte uns. daß schon

tausende von preußischen Truppen in Zeltlagern um Festung
Landau stunden. Ebenso seien bereits unsere in der

Rheinpfalz garmsomrenden bayerischen Bataillone daselbst ein-
m^ v™a imat boworte stündlich die Ankunst der Btilitärzüge
"Lch« das 1. bayerische Armeekorps, meist Althgyern, an ^Ortund Stelle befördern wurden' _ hiKMia; .
Öfr öörn8r  Klang « durch die langgestrecktêOttsstr̂ ß -
Nicht lange darauf klopfte es an die Thür unseres zu ebener
Erde gelegenen Wohngemaches, und auf das laute .Herein' deil
nes Großvaters — wir waren alle an die Fenster' aeeilt n,me
einen Militärischen Ankömmling erblicken zu können und wollten

'b«n draußen nach ihnen Umschau halten. - trat ein wnaerhochgewachsener Offizier «ml iunger
Als er jetzt so vor uns stand gleich dem Helden Sieafried

stolz aufgerichtet mtt den blauen, blitzenden Augen den Immen.'
t^ Qru e\’ ebIC? Ee^ szügen, das blonde Schnurrbärtchen
Linkend e' n?^ 9^lrlchen, den schimmernden Säbel an der
Linken, die hellblaue Uniform mit den scharlachrothen stlberbel
treßten Rabatten und Kragen staubbedeckt hätte man' frmrt

äää  ü*c BrtiiÄ
föa m unserem Dorfe einquartirt, und er auf unserem"Gute"^

t«li Fäll ? ober bleibt ein tiefes Gefühl der Kränkung zurück
lebten nÄT Öi fr®m^ in'öunö ^ t, daß er von seinem Vor-
Ntenals Angehöriger einer niedrigeren Klasse angesehen
wird, den man swaflos beleidigen könne. Und h.ier liegt
der springende Punkt der ganzen Erörterung . Wer M§
ilöntffß  Nock ' trägt und aus den erhabensten Berns vorbe-
reitet wird : den, das Vaterland zu verthetdigen — der soll

bsauch immer sei, ob General öder Unter,
offlzler, ungestraft beleüdilgt werden dürfen. Die Söhne des

üf? ünJo nÖj 0eJ un9e  Leute behandelt werden:
ur st>kann L̂ust und Liebe für 'boi§ Militär erweckt werden.

. * Merlin , 19. Dezember. Wegen schwerer Miß-
f ° ? s " n g von Untergebenen in 97 Fällen wurde der Un.
ß Ä + St mef^0m .̂santerie -Regiment Nr. 48 zu 1 Jahr
gLKtÄ ®orfa8r ffm̂ unÖ  Degradation verurthei'lt . Der
beantragt ^  hatte außer Degradation 10 Monate

Politifdie CagessUeberÜdif.
_ • SB}«ei haben, 21. Dezember.

Der Kaifer in Bannoper.
@aiiMUL£ ahr£ en 19' •S eäem6er' iviod uns gemeldet: Der
nauLlr,.  Heute Vormittag gegen 10 Uhr in offenem Wa-

begleitet von dem Generaladjutant von Scholl, zum Fest,
gottesdienst rn Pie Gürnisonskirche. Ter Monarch der die

der Konigs -Ulanen trug , schritt die Front der Ehren.
Kompagnie , vie vor der Kirche ausgestellt war. ab und begab
sich lmnn in das Gotteshaus . Hinter ihn schritt die Fahnem
Koinpagme , welche zu beiden Setten des Altars sich cmuvv-ir.
t? Die Festrede hielt Konsistorialrath Rocholt. SofoRnach
Beendigung des Gottesdienstes begab sich >der Kaiser ^ ur
Porade auf den Waterloo-Platz. H.er hatten die drei L
lirenden Regimenter , Kavallerie und Artillerie Aufftelluna
genommen. Der Käiser ritt die Front ab, wobei er mA

^eteranen anisprach. Hierauf verlas der Chef des Miki.
^kablwetts , Graf Hülsen-Häseler, eine allerhöchste Kabinetts,
ordre, welche ln ehrenden Worten der ruhmvollen Geschichte
der Mbilirenden Regimenter gedenkt. In einer Ansprache
dankte der koMman'dirende General von Stünzner für die
hohe Ehre und Gnadenbeweife, welche den Regimentern zu

Tl ThmÄ und versicherte in teren fSSTbS
S S Snfe Itenf Traditionen jederzeit Hochhalten weckden.DiT. Rede schloß Mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiser
^ul der V^^ -marsch erfolgte. - Eine weitere Kabinetts -'
ordre wuttde bekannt gemacht, in welcher die Stiftung einer
Denkmünze zur Erinnerung an die JMläumsfeier Mltge-
ZE' lt Wwd Die Denkmünze ist aus Bronze uwd zeigt aus
der Vorderseite die Waterloo-Säule , auf der Rückseite das
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^lmdide^ iubiläumstages. Die Denk-
so berichtete uns der kaum 26jährisê b̂ tnaM̂ ^ ^ ÜijL
t-nberuhmten bayerischen Jnfanterie-Leib-RegLem ^ ^

sgtfSs sä wäÖTä
tnauter Gedankenwinkel, wo du Miucheu als chühere'^ Tochter
stets in deinen Ferien wohntest und so gerne dem liebl'chen Ge^

iiLL WZL ' i - ÄA ““i> » « - ---»eck --
s» w“1!? r115 bewirchete der Großvater den Offizier mit
aJ r>e ü̂ ne&  stlbstgebauten Weines aus edlen Forster-
^ ^ 'Trauben gekeltert und unterhielt sichm t dem st nen
hochgebildeten mngen Mann über die neuesten Erei-rnMe
d'e am 16 Juli erfolgte Mobilmachung der baherifL^ ArS
stm^ Kreuzes"b^ reffe' st  Wlederausteben des Ordens des ei.'lernm Kreuzes betreffend durch unseren späteren deuticken
iex  E '^ km den Siegreichen für den bevofftehenden Krieg loioie

daß bereits vor ein paar Tagen, am 19 Iw ? fran°ö
sich« Chassaenrs d' Astique bei Saarbrückm die £ $f x\

Ltw r: ?ei,0 tT preußischen Manm mit bluttgen Kövstnwieder helmgeschickt worden seien! ^ Kopien
. . "®lne . ^te Vorbedeutung für den kommenden Feldzua'"

gen jungen Offizier auf glänzenden, baldigen Sstg übw dst°aal.
ft - beu Frieden störenden Legionen des neuen Cäiür an wie

e°r^ ÖDn^blbstüberschätzung nannte, und mein Vater
utt3s% * t£ - " ,tnrf  recht raschen günstigen Friedensschluß' für

»D•Zjp«Wst3£&Ufeü*
Es aufgefuhrt wurden, der in München stattfindenden Bälle

^ Arton^von Vergnügungen, mir, der Achtzehnjäbrigen
as etwas schwärmerische Köpfchen verrücken möchte, denn semer

ÄsÄSÄS- 1” ' fa'” - d&3«e»sa *s4 SÄra
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münze wirb am Bande 'des Allgemeinen Ehven-eichens auf
Lr Brust getragen . Dieselbe wird allen jetzigen und frühe-
ren Regimentsangehörigen zu Heil , soweit -diese m an er
Jubiläumsfeier theilnehmen. Ferner wwd den ONizreren
der ehemaligen hannoverischen Armee Äre Erlaubniß e.
theilt , die jetzige Uniform der Regimenter zu tragen.

Mittags fand anläßlich der Regüments-JuLiläeri für die
Mannschaften des König-Ulanen-Regiments um Wintergar¬
ten ein Festessen statt , an dem ungefähr , 1100 Per ^ eu-
nahmen. Als Gäste waren u. A. anweseüd Gras Walvers-e
und Oberst v. Hey'den-Linden. sowie das gesammte
korvs Oberst von HeydenMNoen wies m einer Anspcach
auf̂ d'ie Bedeutung des Festtages -hin und schloß mst einem
Hoch auf den Kaiser. Das Feldartrllerle -Regrment von
Scharnhorst und das Füsilier -Regiment Prinz Albrecht von
Preußen hatten ebenfalls ein Festessen.

Oie geheime Kabinetsordre.
Die mehrfach erwähnte geheime Kabmettsobdre hat, tme

eine Korrespondenz erfahren hüben will , in der Armee nicht
aer nge Aufregung hervorgerufen. Eme grogere Anzahl ho-
derer Offiziere glmiben sich auf die Obdre hin veranlaßt den
Abschiod̂nachzrffuchen. T -ie einzelnen Exemplare der Kabi-
nettsordre sind unter besonderen Cautelen zur Versendui g
an die Kommandeurs selbständiger Truppenkvrper gelang -
Sie waren nummerirt . mußten sofort nach Empfang vor mr-
sanimeltem Osizierkorps verlesen und dann umgehend wieder
an das Mllitärkaibinett zurückgesandt weiden.

Attentat auf Dr, Hlax Ilordau.
Aus Paris , 20. Dezember, wird uns gemeldet: Gestern

Abend gab aus einer von den Zionisten veranstalteten*
feit ein ärmlich gekleideter junger Mann zwei Revolverschus.
se auf Dr Max Nordmi ab . (Novöau ist em bekannter
Schriftsteller Einen Namen machte er sichm den bOer h-

Kiifirpr der französischen Zionisten. D . Red.) sicher wur
de von einer Kugel nur leicht gestreift wahrem» die andere
einen der Gäste Namens Qssoweckskr verletzte ^ ach der -zei -
nähme sagte der Thäter . der sich Chaim Selig Ludan nennt,
er s-ei russischer Revolutionär und durchs Los bestimmt wor-
Ln Nordau zu eMreßen . - Eine spätere Meldung besâ .
Der wegen Mordversuchs auf Dr . Max Nobdan vertzaftete Lu-
ban erklärte er habe Dr . Max Nordau deshalb tobten wollen,
weil im Widerspruch zu de-n ursprünglichen Programm
der stionisten auf dem Basler Kongreß für das Anerbieten
Cbamberlains betreffend die Gründung einer autonomen
Judenkolonie in Englisch-Ostafbika emgetreten sei. Dr . Nor.
dau ist gänzlich unversehrt.

Aus Kifchinew
«Mielbet- Hier werden für die Weihnachtsfeiertage neue

Ausschreitungen geigen die Juden befürchtet. Nachdem der
Gouverneur Urussow bisher sich auch gegen die Juden gerecht
und vorurtheilslos benommen hatte , ist neuerdings ein vo'l-
liaer Umschwung eingetreten . Es scheint ans Grund eme^
Ordre der russischen Centralbehöröe ein neuer Anschlag gegenS «tat Irin.
Ci«i,II« - r in dom Prozeß lM «n dto M °» ,r und 21, tarec
bei den großen Unruhen ihr Amt niödergrlegt habe.' . ist ll
Hoffnung die Urheber der blutigen Vorfälle zu ermitteln , g ■
Wwuttden Der Gerichtshof beschränkt sich iinr noch darauf,
8e Personen Ls verführten Mobs abzuurtheilen. Der
Gouverneur habe erklärt , käme es abermals zu AttSich rt-
Lgen , s° trügen die Juden die Schuld . Er u-Nd das M .l.tar
würden nicht interveniren.

2ur stoslöiuug Panamas
vou Kolümbien wibd dem B. T . aus Rewhork telograpb rt:
Amerikanische Truppen besetzten sämmtliche wichtigen Lande,
vläü des neuen Kanalstaates . Der KommandaM Adnural

rifnnti * e Kolonisten behaupten, daß faktisch bereits oer
”X tat® 3flöteten MW «. - D-r non. Senat m

»ulbinoton Mscht- B-tchtntz. d,° Britöttgung dkS

nach Panama abgerÄsten amerikanischen sandten Bucha-nan wieder in Erwägung zu ziehen, wwd -rlsei ' Zeichen der
abnormen Oppositions-Tendenz gegen den Pro,identen Jio

tK,eIL * ®Ä ". n,i«9», 19. Doz-n-bor. (« ? » «.)
löim T-upp-n ,chln » - n » i - Au ! st an bt | 4>en Sei
San Cristobal.

Oie Kriegsgefahr im äußersten Ölten.

tipr bie Centifolien in ihrer abermaligen voUen-nmiye nan^ >.

M msmm wtltfemen ghÄftlw * » «  war so seit-

Srr firmlet hex Strom dahin, mit dem ei lerne ^ uber.ropien

trtoieriae Lektüre gar nicht vefftanden haben, und de-
sväwr daß ich nur n.echan.sch Blätter wendete! -

Dock baw Uetz ich auch das sein, denn die samtenen Carmin-
rosm dufteten so süh und schwer, so sinnbetaubend, snm - rau
mm einladend! - - Ja ! ich träumte! - - und oon wem? -

ciA, sah unseren Ehrengast, den ritterlichen Osiizier, seinen
Katdaten voran mit hochgeschwungenem Säbel, ovm Pnlver-
Eirnv̂ umwoat" ins feindliche Getümmel stürzen und sich emen
Ä3Ä fflribnbUt Kt tniWI * «

n,and  ihn später als vielgepriesenenHelden, ge
s2ückt mit der höchsten Militärauszeichnung seines snnzen
berrlichen"Königs, dem Max Joseforden, und mtt dem eisernen
^eu unseres späteren deutschen Kaisers auf den e'nsamen Guts-

Eden- - ein morgenrosiges Märchen liegt!
sSchlutz solgt.j

Wesbadener General-Anzeiger.

ganges der Situation in Ostasien hege. Es wurden Be-
sürchtungen laut , baß die russische Regierung Grenze über
chntten haben könne, welche eine Fortsetzung friedlicher Vcr.

Handlungen möglich mache. Es könne als gewiß angesehen
werden daß Japan die Grundsätze, welchem der letztenr 11
Idien Note ausgesprochen feien, nicht annehmen konnê da p

in »Ä « den Hauptforderungen Japans
stünbm Die Anwort Jpans aus die Note werde nothwen-
dioerweife in diesem Sinne abgesatzt sein. Es ser auch be¬
kannt daß Rußland eine heraussorderüde Haltuug anneh .
L Aussichten Lten -daher für düsterer angesehen werbem
als bisher wenn auch nicht gesagt werden tonne , baß dre
Hilfsquellen der Diplomatie vollständig erschopsts, .

^London , 21. Dezember. (Tel.) Das Reuteriche Bu¬
reau erfährt , daß bisher Rußland von Seiten ^ ap-aus kein
Ultimatum zugegangen ist.

= London, 21. Dezember. (Tel .) Eine Newyorker
Meldung des Reuterschen Bureaus besagt, die Vertreter Ka¬
nons bätten vor einigen Tagen mit den dortigen Bankiers
Besprechungenwegen einer Anleihe  gehübt und dabei em
Lbl daraus gemacht, daß das Geld fü r Kr r e gszwe  cke
bestimmt sein könnte. Die Befpr-echungen hatten aber zu kei¬
nem Ergebniß geführt. In der Meldung heißt es weiter,
in Bankkreisen s-ei einstimmig die Ansicht, daß, abgesehen v
cum  anderen Umständen, die heimischen Finanzbedurimsse
es unwunlich machen, dem Auslande irgend eme neue An-
leibe" zu bewilligen. Schließlich sagt die Meldung Ruß¬
lands ergebnißloses Bemühen, in Mwyork sich eine Anle he
zu sichern mache die auswärtigen Meldungen unglaubhast,
daß Rußland vorhabe, Anleihe-Verhandlungen in Europa an-

' " ' "Esking , 21. D-i -mt -r . (Reutertel .) D°ö - rit-rn in
Tientsin umlaufende Gerücht, Japan habe Rußland em
motum aestellt wird hier als unglaubwürdig bezeichnet.^ Die
Gesandten halten die Meldung als unwahrschemlich, mes¬
sen nehmen allem Anschein nach Knegsausstchtensu .^ouoniicke Gesandtschaft hat die offizielle Mittheituwg erym

^ten daß die jüngst eingegangene Anüvort Rußlands auf die
javanischen Forderungen unbeftiedigend sei.

6us1an6.
^ Wien 20 Dezember. Durch Erlaß-des Reichskriegs¬

ministeriums 'hat der Kaiser angeordnet, daß die verfügbare

* » «* «* ‘CSSÄ e 2SS
!Ä * iikrgchenb- Mnnnschnft un,«ri!» -r

aû -uriickbe-hülten werden, insoweit die Maiinschasten zur
Ergänzung der vorgeschriebenen Präsenzstärke unumgänglich

e^fo^ Konstantinopel , 20. Deze-n. Hier verlautet . wäh
..pnd des übermorgen beginnenden Bairamsestes webde 'dre
L ? bula °ris^ n Regierung und dem Exarchen versprochene
Amnestie für die mazodonischen Bulgaren erlassen werden ^

= Belgrad , 20. Dezember. Der Metropolit von Ues
küb Firmilian,  welcher seit längerer Zert in Bebrad
swwerleidend Äarniederiag, ist heute Vormittag gestorben.
Die Leiche wird nach Ues-kueb übergefuhrt . _ _ _

Hus aller ^ elt
Sensationelle Verhaftung. Ein Telegramm meldet

p td «Aprlirt  21 Dezember: Wie die Morgen . latter

nachdem über hundert Strafanzeigen gegen das Ehepaar ^ r

PN und Meineides zu verantworten . Professor -vcemr !

ilsissis

18.

in welcher seine Frau durch übertvickenen Luxus ihn wuth.
schaftlich ruinirte . Er war bereits völlig moralisch und s-
nanziell niedergebrochen, als er vor zwei Zähren stm
einem Chantant seine zweite Frau holte. Diese — sw zählt
heute 22 Jahre , während Meyer 60 Jahre alt ist benutzte
den Professortitel ihres Mannes , um bw vepschiodenartrgstm
-Schwindeleien und Betrügereien m hiesigen .Geschäften 0<u
verüben. Die in der Wohnung des Eh-epames in der Parper
Straße veranstalteten Gelage erfreuten sichm der Lsbewelt
araßer Beliebtheit . Unter den von dem Ehepaar , das bere .ts
zui- Flucht vovbreitet war , Geschädigten befanden sich auch
viele kleine Leute. Das Schu-ldenkonto belauft sich aus wert
mehr als 100 000 Mark . Mit den Meyerschen Eheleuten sind
auch deren beiden Dienstmädchen verhtaftet worden, die mit

Da Vlut̂ t'"kommt̂demnächst im Prosetz «egm die
Essener Volkszeitung" wegen Beleidigung des Kitter O -

kriegsaerichts vor der Essener Straflamlmer zur nochmaligen
Verhandlung. Der ganze Prozetz Hüsiener wird auigerollt we -
den Hüssm-er und- mehrere Kieler Offiziere sind bereits kom-

TyphuseMeM« . Man- meldet uns aus Göttingen, 20. Dez.:
cvn Dahlenrode ist die Typhus-Epidemie von neuein ansg-eb.0'
An Es sind bereits mehrere Petso-nen der Krankheit zum

" ^' Mordversuch. Aus Breslau, 19. Dezember wird gemeldet:
Vergangene Nacht wurde au der Prostttuirtem Anna Bartz em
Mo-rdversuchl verübt unter ähnlichen UEonden , unter denen
kürzlich- das Mädchen W-emlan-d ermordet Mrrde. Ter Thmr
wurde durch ein anderes heimkehrendes Mädchen gestört, welches
stim Verhaftung veranlatzt-e. Der Mörder ift. a Mrtnott
Mann namens Fehse, verheirathet und Vater emes Kindes. Er
versuchte die Bartz zu erwürgen, diese konnte durch einen Arzt

**ISÄÄÄ .t« s°>« -jg«
RSU IriWrieM IE.
4 Verionen in den Uanimen umgekommen sind̂. 60  hersonen
wmden verletz" darunter 5 schwer. Sämmtlich-e Oper nutzer « ,
nrn Professor sind Schwarze. . - ..

-Modcrnps" Pairchor Spielzeug." Der „Clou der^ s -mson
aus dem Pariser S -pielzengwarckt ist die — „Cakewalkianzerin.

ist eine ganz kleine Frau , in rosa gellerdet, die den Kör¬
per verdreht die Beine nach vorn wirft und die schlenkern-
den Hände ho-chhebt. Da der Tanz warm macht, gat man die
Wangen" der Tänzerin ho-chroth gefärbt . Eine -wette Neuheit
ist der Tanzbär . Plump und vierschrötig wackelt Meister Petz
auf den Hinterpfoten stehend daher. Neben ihm syampoonrert
ein rasender Perückenmach-er einen kahlen Kunden, und eme von
einem feurigen Fuchs gezogene elegante Droschke gleitet aus dem
Uch dahin Ueberdies hat natürlich jeder Fabrikant emen be-
änderen Typus geschaffen. Ein Geschäft hat bte Schnelllokomo-
tiüe Paris -Calais" aus den Markt gebracht, ein anoeces eine
wunderbare Puppe, welche dü neuesten Couplets Mist

Mn qmölr.ähriaer als Elwrnmiorder. Aus Arad oerimii
ötzpr solaende That eines nicht viel über zwölf^ ahre alten

Knaben- Im Dorfe Raba-Szent-Mihaly hat der Knabe Stephan
Pal binnen drei Monaten seinen Vater « 6? ferne « u. et e -mnrbet Sein Vater hatte den Sohn mit sich aufs Few ge
rtrttttrp'n Der Knabe ist etwas blöde, und wahrend der Valer
IE K ^ Sohn n dem Korbe, der das M ' tiagesscn
entbittt eine Flasche Schmaps. Er ttank sich>voll, und vernel
in Schlaf. Als der Vater ihn weckte, merkte er, datz er betti
en sei und züchtigte ihn. Als dann der Wie nach oer M °h -

,eit einschlief, benützte der Küabe den Moment, uw für meP .u
oel Racke zu nehmen. Er ergriff ein-e Sense und hieb dermatzen
nack dem schlafenden Vater, datz diesem der Bauch au geschlitzt
mo? de Er blieb auf der Stelle to-dt. Der Kmabe wurde fesi-
uenom'men, bald aber, da er strafunmünidg ist und̂ das Gericht
lim antzerdem als geistig nicht normal erkannte, semer Di ‘

S SÄ ÄitÄ j «;
.,irii(ffebrte erhielt sie von unsichtbarer§>and emen Beil.peo u

ÄS »°n»
tnbtfirh verletzte Frau . Sie konnte vom Arzte noch um
wutztsün gebracht werden, starb aber einige Stunden pater au
dem furchtbaren Bellhieb. Der Junge wurde dann m einer
Strohkiste schlafend ausgefunden und verh-astet.

mleisung lag in seiner ungiuan ^ .̂ i-^ ^ - — — - .

Oie Verlöbunfl des Srohtierrogs von mecfelenburg-Sdiwerin

mit derPrinzessin Alexandra zuBrannschweig-Lüneburg ffl gestern

q Avril 1882 galwren. Mit 18 Jahren übernahm er die Regie-

ter. der «reisen Königin Dwne von Hannover, seit der Einoer

leibung Hannovers m das prentzische Staatsgebstt m PeuzE
bei Wien oder im schönen Gmunden in ^.̂ '-usîuretcy Däne-
Herzog ist seit 25 Jahren mit der Prinzessin Thyra von ~
mark/der Tochter König Christians, °ermahtt. Prinwff a Q
nribM ist am 29. September 1882 geboren, -chre altere
ster Marie Luise ist die Gemahlin des Prmzen Maximckan ^
Baden. Die übrigen Geschwister sind Pnnz Georg W>l»
Prinzessin Olga und Prinz Ernst August.
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Bus der Umgegend
f . Biebrich, 19. Dezember . In seiner gestrigen Sitzung hat

der Magistrat  u . A. folgende Baugesuche: aj des Tün¬
chermeisters Carl Donecker betr . Errichtung eines Wohnhauses
aus seinem Grundstück an der Verl. Kirchgasse; bj des Herrn
Phil . Dormann zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Pferde¬
stalles auf Pnem Grundstück an der Waldstraße ; cj des Herrn
Fritz SchmM betr . Errichtung von Hallen auf Lomänenfis â-
lischen Grundstücken an der Verl. Wilhelmstraße und zwar ad b
und c unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung begut-
achte. Jni der folgenden Stadtausschutzsitzung  wur¬
den folgende Gesuche: aj des Herrn Friedrich Solzbach um Aus¬
übung der unbeschränkten Schankwirthschaftsconzession in seinem
Hause an der Waldstraße ; bj desgleichen des Herrn Valentin
Hesch in seinem Hause Kaiserstr . Nr . 44 und cj des Herrn Jean
Seiner in bem. Hause Adolfsplatz Nr . 12 hier genehmigt.

h- Rüdesheim, 19, Dezember . Mit Befriedigung wurden
von der hiesigen Bürgerschaft die Berichte über die Verhand¬
lungen der Plenarversammlung der Handelskammer Wiesbaden
ausgenommen wonach dieselbe in ihrer letzten Sitzung bgchloß,
an die preußische Regierung ein« Eingabe zu richien, in der sie
ersucht wird , darauf hinzuiwirken, daß künftig auch die zu Berg
fahrenden großen Schnelldampfer , die seither blos tn Bingen
hielten, auch in Rüdesheim anlegen sollen. Es wäre damit nicht
allein dem schon lange gehegten Wunsche sämmtlicher Gastwirthe
Rüdesheims entsprochen, sondern auch den zahlreicher Reisen¬
den, die diese Dampfer benutzen, Rechnung getragen. Der kleine
Zeitverlust, welcher durch das Anlegen in Rüdesheim entstände,
könnte wohl kaum in Betracht kommen, zumal, da doch fast alle
Passagiere dieser Schnelldampfer Vergnügungsreisenüe sind, die
sicherlich Rüdesheim , die Perle des Rheinstromes , mit dem
Niederwald und Nationaldenkmal , gerne besuchen würden , wenn
sie daselbst direkt landen könnten und ihnen nicht durch Umsteigen
und das Verladen des Gepäckes dieser Abstecher verleidet würde.
Wir wollen daher wünschen, daß die Bemühungen der Handels¬
kammer nach dieser Seite hin von Erfolg sein würden.

ch. Hahnstätteu , 30. Dezember . Der Kriegerverein
hielt gestern im „Preußischen Hof" hier seine Generaloersamm-
lung ab , die gut besucht war . Nach dem Berichte des Vorsitzen¬
den, Herrn W . Wagner , waren die Kassenverhältnisse trotz des
niedrigen Monatsbeitrages im abgelaufenen Jahre einigermaßen
günstig. Durch Akklamation wurde der bisherige Vorstand, be¬
stehend aus den Herren W . Wagner als 1. Vorsitzender. Georg
Wllh. Schön als 2. Vorsitzender, W . Dembach als Schriftführer
und Philipp Reichel als Kassirer wiedergewählt . In den Aus¬
schuß, dessen Wahl in derselben Weise oorgenommen wurde,
wurden gewählt die Herren Johannes Roos , Philipp Pfeiffer,
Dr . Neidhöfer , Verwalter C. Francke, Phil . Meuser , Aug. Koch,
Fried . Möbus , Förster Seel und I . I . Rämpfer . Der Ge¬
burtstag des Kaisers soll am 30. Januar mit Musik und Auf¬
führungen gefeiert werden.

s . Braubach , 20. Dezember . Schon wieder können wrr über
einen Eisenbahnunfall berichten. Gestern Mittag e n t g l e i st e
unweit der Station Winterwerb der um 1.35 hier Mtge Perfo-
neüzug 29 der Nass. Kleinbahn . Der Betrieb war längere
Zeit unterbrochen. Glücklicherweise kam Niemand zu Schaden
auch soll der Materialschaden unerheblich sein. Nur die hier
auf das Züglein wartenden Landleute hatten einen Nachtheil da¬
von, da sie ihren Weg zu Fuß zu machen gezwungen waren . —
In der gestrigen Stadtverordnetenversammlung
wurde u. A. ein angemessener Betrag für Aufhauen von Wegen
und Schneisen im Stadtwalde bewilligt , um das überhandneh¬
mende Schwarzwild besser abschießen zu können.

Kund, Mferaiur und WiftenldiafL
Refidenz-Cheater.

Samstag , den 19. Dezember , zum erstenmal : „Liebes.
M a n o v e r ", Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und ;vret-
Herrn von Schlicht.

Es ist ein altes  Rezept , nach welchem 'Me Ingredienzien
Bit dem neuen  Lustspiel gemischt wurden . Es ist wie bei
einer „Bowle ", welche ja in dem ersten Akt eine große Rolle
lpielt , das Rezept bleibt dasselbe , nur vari 'irt dasselbe immer
etwas nach dem jeweiligen Geschmack. So auch am Sams-
wg . In zahlreichen französischen Schwänken und unzähligen
Einaktern für Dilettantenhühnen hat man nach diesen. Re-
zept : Verliebte Paare , heimliche Liebe , Versteckspiel vor den
Eltern , durch „Comödieder Irrungen ", ungeschickteLiebhaber
etc. sogenannte „Liebesmanöver " ausgebaut . Die Dariann
nach dem herrschenden Geschmack zielte gestern ins „Militäri¬
sche" und damit wurden sogar drei Akte daraus . Sonst wa.
ren recht alte Witze aufgewärmt und wer die Witzblätter des
letzten Jahrganges gelesen -hatte , >der traf auf Schritt und
Tritt gute Bekannte . Der Motto „Du sollst und mußt la¬
chen" war in eine fürchterliche Presse gerathen , aber im
Grunde erzielte es seine Wirkung , stur ein geringer Pro-
zentsatz der Wissenden merkte die Absicht und wurde ver¬
stimmt . Das große Publikum amüsirte sich und rief neben
den Darstellern Herrn Kraatz vor die Rampe.

Doch genug der „Liebes -Manöver " . Gönnen wir un-
seren Künstlern noch ein cmerksnnckdnes Wort . Herr Kien,
scherfspielte den geplagten Oberst mit Schneidigkeit . Frau

u d i e n als Gast für die erkrankte Frau Schenk gab die
Rolle der Commandeuse . Sie wußte sich mit viel Geschick
dem Ensemble anzupassen und wahre Herzenstöne zn treffen.
Fräulein Tenschert  war die in den Professor -Reserveoffi-
zier verliebte Kommcmdeurtochter . Sie gab sich mit viel Na.
türlichkett urid gefiel ganz besonders in der Liebesszene rm
Zwecken Akt. Giistav S chu l tze war als Major a . D in sei-
wm ureigensten Element , Frl . Frey  trug ebenfalls wesenü
Uch zum guten Gelingen bei . Daß Herr O t t o den Ober-
wutnant gab , welcher infolge seiner edlen Tchaten un» fernes
strengen Pflichtgefühls verkannt wird , ward auch dieser Rolle
Zum Gewinn , denn das Genre liegt Herrn Otto bekannt-
uch vorzüglich . Frl . Erl holz  kreirte eine Hosenrolle,
ste war der vorwitzige Kadett . Sie sah allerliebst aus und
'»as Publikum amüsirte sich weidlich über sie. Den zerstreu¬

ten Geilehrten , den „Reserveonkel ", den naiven , schüchternen
Liebhaber , konnte niemand besser spielen , als Herr Äariak.
Er -durfte mit Recht an dem Aplaus partiz -ipiren , ebenso wie
Herr Hager  als schneidige Exzellenz . Auch die übrigen
Rollen waren gut besetzt. Die Regie lag in Herrn U n g e r s
bewährten Händmen , es klappte alles , und trotz der geringen
Dosis Originalität wird „Liebes -Manöver " etliche volle
Häuser machen . C. A.

G ^Zlatorop ", eine neue Saktige Oper von Otto Hausmann,
Musik von Georg Rauschenegger errang , wie uns em Privat-
telegramw meldet, bei ihrer Uraufführung im Elberselder Stadt¬
theater am Freitag einen starken Erfolg . Der Komponist wurde
wiederholt gerufen und durch Lorbeerkränze ausgezeichnet.

* * * f
# Konzert. Im alljährlichen Weihnachtskonzert des Köl¬

ner Männergesangvereins im Gürzenich zu Köln trat Frl . Tony
C a n st a t t von hier mit großem Erfolg auf. Das „Kölner
Tagblatt " hebt die „Stimmmittel von gesättigtem Klange" der
Sängerin hervor , der „zStadtanzeiger " rühmt die „weiche
Stimme ", der „Lokalanzeiger" die „reichen Stimmmittel Frl.
Canstatt 's , die wiederholte Hervorrufe erntete und sich zu Zu¬
gaben verstehen mußte.

Wierb ad en,  den 21. Dezember.

Vom golckliLn 5onntag.
Mit dem gestrigen vierten Adventsonntag hatten wir

den letzten Sonntag vor dem diesjährigen Weihnachtsseste.
Dieser letzte Sonntag hat im kaufmännischen Leben den Na-
men „der goldene " bekommen und wenn je, so hat er am gest.
rigen Tage seinem Namen alle Ehre gemacht. Schon in den
Morgenstunden herrschte ein reger Verkehr und die einheimi¬
schen Käufer , soweit sie die Christgeschenke noch nicht vorge¬
sorgt hatten , sagten sich mit Recht, daß gerade die Vormittags,
stunden zum Einkauf die günstigsten seien. Sie hatten sich
nicht getäuscht , denn in den Nachmittagsstunden wurde un¬
sere Stadt geradezu von den Kauflustigen der Umgegend
überschwemmt . Die Züge aus 'dem Rheingau und aus rem
Ländchen waren alle bis zum letzten Platze besetzt und wahre
Völkerwanderungen wälzten sich durch die Rhein - und Bahn¬
hofstraße . Allmählich , aber sicher, ist es unseren Geschäfts¬
leuten gelungen , das Vorurtheil zu besiegen, man müsse bei
uns „Kurpreise " bezahlen ; das kaufende Publikum der Vor¬
orte umö des Hinterlandes haben eingesehen , 'daß man bei
uns gerade so gut und billig kauft , wie in großen Geschäfts-
städten . Dadurch hat sich der Geschäftsverkehr bei uns be¬
deutend gehoben und die merkantilen Unternehmungen er-
hlÄten einen neuen Aufschwung . Die Zeiten sind vorüber,
wo unsere Nachbarn aus Sonnenberg und Rainbach über
Wiesbaden nach Mainz fuhren , um ihren Bedarf zu decken,
um billige Weihnachtseinkäufe zu machen. Wir haben bedeu.
tenüe , großartige Geschäfte mit reichster Auswahl , wir haben
viele Spezialgeschäfte mit gutsortirtem Lager , die allen Wün¬
schen Rechnung tragen . Beharrlich arbeiteten unsere Kauf-
leute an diesem Ziele und es wäre daher doppelt beklagens-
werth , wenn durch verbesserte Verbindung mit Mainz dieser
Vortheil wieder theilweise verloren und der Verkehr aus oem
Rheingau nach Mainz abgelenkt würde . Gerade »er gestrige
Sonntag sollte uns darüber die Augen öffnen und schleunigst
darauf gedrungen werden , daß die -elektrische Verbindung mit
Schierstein resp . Eltville in bäldmöglichster Kürze heraestellt
wird , denn nur dann ist der Vortheil zu erhalten , der sich in
so deutlicher Weise gestern vor Augen zeigte.

Von 4 Uhr an herrschte in den Läden ein ganz fürchter¬
liches Gedränge . Dicht gedrängt standen oft die Käufer hin¬
ter einander , und um einen Hampelmann z-u kaufen brauchte
man nicht nur entsetzlich viel Zeit , sondern riskirte auch einige
Rippenbrüche . In Kirchgasse und Langgasse strömten die
Menschen nur so auf und nieder , während in der Wilhelm-
straße die Equipagen reihenweise vor den Läden staken.
Das war ein Hasten und -Jagen , ein Puffen und Stoßen . Da¬
bei trug Jeder Gepäck, oft cm jedem Finger ein Gepäckstück.
Pladautz, ^da war derBindfaden geplatzt und das Gepäck sauste
auf die Straße . O , wie klirrte und rappelte das ! Wer
auch gerade der Kasten mit den Glassachen zu unterst . Eine
nette Bescheerung ! Wie werden die Herrlichkeiten aussehen?
Andere standen vor den Schaufenstern um Me ausgelegten
Herrlichkeiten zu bewundern . Mancher fand , was er suchte
und betrat vergnügt schmunzelnd den Läden , andere sahen
auch verlangenden Auges und begehrenden Herzens in den
Reichthum hinein , um dann seufzend sich abzulwenden , den
Zug stummer Resignation in dem Gesicht. Ja , es verdoppelt
dre Freude das Weihnachtsfest , aber es vertieft auch den
Schmerz . Endlich hatte die Gnädige gefunden , was sie
suchte! Also zur Kasse. Bitte , zahlen ! Gewiß , einen Mo¬
ment . Ein Suchen in allen Taschen , ein verdutztes Gesicht,
Mmn stumme Verzweiflung : die Börse Mt . Ob dieselbe
verloren gegangen oder stipitzt ist ? Das Letztere ist wohl
wahrscheinlich , aber beides gleich fatal . Der Fall soll gestern
MS Oefteren vorgekommen sein . Da wird es wohl schmale
Weihnachten nun -geben , wenn nicht ein Reservefonds vorhan.
den ist. Die Langfingerei steht ja bei solchen Gelegenheiten
ln holler Blüthe , vielmehr , sie hält reiche Ernte . In einem
größeren Kaufhaus hielt sich ein Kriminalist unter dem Pu-

Schon seit einigen Tagen merkte man in dem
Geschäft beträchtliche Diebstähle , soldaß sich sogar der Verdacht
auf di-e Angestellten lenkte . Bei dem gestrigen Trubel hoffte
man der Sache ans den Grund zu kommen . Ob es gelungen
ist ? Solche Leute sind öfter noch schlauer wie ein Krimina-
JI' „ ĤW ^ M gab es noch andere Ueberraschungen an der
Kasse. Selbstredend hatte man sich sein Budget gesetzt: so-
ÖteI nicht mehr darf die ganze Geschichte kosten. Aber
nach gethaner Arbeit ist gut feiern ! Der Staub aus dem
Waarenhaus hat sich einem auf die Lungen gesetzt. Er muß

hinuntergespült werden . Also aus ins Restaurant . So hat.
ten auch die Gastwirthe Antheil an dem Goldregen . Dann
ging es in Eile nach den Zügen . Die Elektrischen voll ge»
stopft , alle Plattformen besetzt. Da , mit knapper Noth noch
ein Plätzchen erwischt. Nun in Gedanken nochmals alles
durchgegangen . Die Päckchen gezählt , es scheint zu stimmen.
Lina , hast Du den Hut für Me Kleine ? — Was , nicht ? — Ja,
den wolltest Du doch nachträglich in dem Geschäft ab-ho-len ! —
Vergessen - wie kann man nur so dösig sein ; ich hatte
doch genug zu -denken . Was nun ? Na da fahren wir halt
morgen wieder nach Wiesbaden . - Unsere Geschäfts¬
leute aber machen schmunzelnde Gesichter und freuen sich des
„goldenen " ! Bald ist die Hauptarbeit geschafft und dann
giebt es nach so flottem Geschäft ein fröhliches Feiern!

G . M . Wohlthätigkcitöveranftaltung § e 'S Beet-
l)°, öA n -Konservatoriums.  Zum Besten der Weih,
m.chtsbescheerungen rm Kinderhort , in der Kin 'derbewahran-
statt , im evangelischen Rettungshause und im katholischen
Waisenhaus veranstaltete , wie alljährlich , Herr Kapellmeister
Hans Georg Gerhard,  Direktor des hiesigen Beethoven-
Konservatoriums in der Friedrichstraße , ein Weihnachts - und
Jugend -Concert , verbunden mit Theateraufführung , rm Saa¬
le des Katholischen Gesellenhauses . Lehrkräfte , Schüler urid
Schülerinnen und die Chorklasse (Damenchor ) des Instituts,
sowie der Philharmonische Orchesterverein und andere hat¬
ten sich gern m den Dienst der guten Sacke gestellt und führ¬
ten das überaus reichhaltige Programm unter der kunststn.
mgen Leitung des Herrn Direktor Gerhard mit schönstem Ge-
lmgen durch . Eröffnet wurde das Concert weihe- und wür-
devoll durch den von Herrn Direktor Gerhard dirigirten Cho¬
ral „Brich an , du schönes Morgenlicht " aus dem Weihnachts.
oratorium von Joh . Seb . Bach mit dem neuen Text von Max
von Schenk -endorf für Chor und Orchester. Die Wiedergabe
einer Szene aus dem Oratorium von Hector Berlioz „Die
Ruhe der heiligen Familie " gab uns Gelegenheit , den präch¬
tigen Tenor des „Erzählers ", Herrn Wilhelm Schmidt,  zu
bewundern , dessen schöner Vortrag , außerordentlich gefiel.
Das am Schlüsse dieses Tonstückes gezeigte lebende Bild „Die
Ruhe aus der Flucht " war nach dem Gemälde von Ludwig
Richter von Herrn Maler I . Frankenbach  eingerichtet
worden urid in jeder Beziehung gelungen . Den Schluß der
elften Abtheilung machte eine von Herrn Direktor Gerhard
wirkungsvoll komponirte Weihnachtsouvertüre über die Cho.
räle „Gelobet feist du Jesu Christ " urid „Vom Himmel hoch
da komm ' ich her ", der wieder Chor und Orchester sehr schön
gerecht wurden . Die zweite Wtheilung „Weihnachtsklänge
aus der Kinderwelt " war recht geeignet , Me Vorzüge der im
Beethoven -Konservatorium geübten Lehrmethode ms hellste
Licht zu setzen, war es doch nicht zu verkennen , daß die kleinen
Damen Trudchen B a e r , Frieda Lieber,  Maria Küpper
und Luise D ü r r e sich schon manche von den Qualitäten zu
eigen gemacht haben , die eine Anwartschaft auf kommende
künstlerische Erfolge gewährleisten . Man muß die bei allen
durchweg vorhandene Ruhe und Sicherheit und das Verständ-
mß aufrichtig bewundern , mit welchem sie ihren Aufgaben
am Klavier so hübsch gerecht wurden . Ein kleines Mädel von
etwa 8 Jahren , Thilde Schaffner,  entfesselte mit mehre-
ren von Herrn Dir . Gerhard auf dem Klav-ier begleiteten Lie-
dern wahre Beifallsstürme , die so lange anhielten , bis das
Publikum durch eine Zugabe endlich zufrieden gestellt wurde.
Daß die Zuhörer so enthusiasmirt waren , ist kein Wunder,
denn die Kleine besitzt eine engelssüße Stimme und ist dabei
von bezaubernder kindlicher Anmuth . Am Klavier bewiesen
dann Mariechen Stark  und Herbert WiIdfeld  mit ihren
Concertvorträgen eine sehr bea-chtenswerthe Fertigkeit und
Karl B ü r k!l e erfreute -durch ein vortrefflich gespieltes Cello-
Selo . Zwei Terzette für Fcauenchor unter der Leitung des
Herrn .Concertsängers und Lehrers des Instituts Max W e -
v e r fanden ebenfalls wohlverdiente und reiche Anerkennung
bei dem Publikum . Noch einige Worte über das nun folgen-
de Weihnachtsfeftspiel mit Musik und lebenden Bildern von
Franz Woenig „Was Me Tannengelster flüsterten ", dessen
Hauptrolle : ' Frl«
Bachmann,  ein neues Mitglied des hiesigen Residenz,
theaters mit Erlaubniß des Mrektors Herrn Dr . Phil . H.
Rauch übernommen hatte . Wtzr die junge Künstlerin am
Samstag im Kath . Gesellenhaus spielen sah, mußte sich eigent¬
lich verwundern , daß ihr an der Bühne in der Bahnbofstraße
bisher so sehr wenig Gelegenheit gegeben worden ist , ihre
schon stark entwickelte Künstlerschast zn bethätigen . Fräulein
Bachmann verfügt über einen seltenen Liebreiz der Erschein-
ung , ein sehr angenehmes Organ , anscheinend bedeutende
Bühnenbegabüng irnd last not least trotz ihrer Jugendlichkeit
über eine große Bühn ^ngewandtheit , Eigenschaften , Me man
selten in einer Person vereinigt findet und die ihr mit der
Zeit , hoffen wir sogar recht bald , die schönsten künstlerischen
Erfolge bringen 'dürsten . Allen  Mitwirkenden bei dem- ^
Festspiele an 'dieser Stelle gerecht zn werden , ist leider nicht
möglich , es waren ihrer zu viele . Nur 'den Trägern der
Hauptrollen , den Damen Frl . Marianne L i s s a u r , Klara
R ö s i n g h, Erna L i s s a u e r , Anna B a e r und Elfriede
Wachs sei eine gern gezollte Anerkennung ausgesprochen.
Die zu 'dem Festspiel gehörigen lebenden Bilder wuüden von
Herrn Maler I . F r a n k e n b a ch sehr lebenswahr arrangirt
und da Me musikälische Leitung bei Herrn Fr . S e l z I e in
tüchtigen und bewährten Händen lag , so fand die Wohlthättg.
keitsveranstaltung des Beethovenkonservatoriums mit Mesem
Festspiel einen schönen und besrieMgenden Abschluß. Das
erkannte auch bas Publikum , das den Saal bis auf den letzten
Platz füllte , durch seinen reichen Beifall dankbar an , an wel¬
chen sich auch die Kinder , deren Besten diese Veranstaltung
galt und die auf der Gallerie den Darbietungen andachtsvoll
lauschten , ilebhaft betheiligten . Wie wir hören ist das peku¬
niäre Ergebniß erfreulicherweise ein günstiges und dieser
Umstand wikd 'den Mitwirkenden , denen wir heute unser Lob
speriden dursten , ein noch bestiedigenderes Bewußtsein ge¬
währen , als unsere Anerkennung.

* Eine besondere W-rihnachtssreude machte die Direktion der
Kronenbrauerei ihrem gesammten Personal , indem sie außer er¬
höhten Gratifikationen , gleichzeitig ob Arbeiter oder Beamter.
Jedem gleichmäßig, als Symbol der Liebe und Zusammenge¬
hörigkeit einen Weihnachtsbemm nebst Kerzen, Christbaumschmuck
etc. überreichen ließ.
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* Königliche Schauspiele. In der am Dienstag, oen 22. ds.
Mts . zu Gnnilen der hiesigen Theaterpensionskasse stattünven-
den Oper „Troubadour " singt Frt . Ada Roomson vom Großher¬
zoglichen Hoicheater in Karlsruhe oie Rolle der Eleonore . —
Um den vrelsachen bei der Königlichen Intendantur eingegange-
nen Wünschen des Publikums Rechnung zu tragen , isl sür
Mittwoch , den 23. ds. Mts ., Nachmittags 2V2 Uhr . eine Wech-
nachts - und Kindervorstellung in Aussicht genommen̂ worden,
und zwar kommt zur Aufführung „Hansel und Greihel " und im
Anschluß hieran „Die Puppensee". Die Vorstellung sindet, um
auch Minderbemittelten die Möglichkeit zu geben, den Kindern
eine Weihnachtsireude zu bereiien , bei einfachen  Preisen
statt ; außerdem hat jeder Erwachsene das Recht, ein Kind auf
seinen Platz mitzunehmen, bezw. darf jedes Billet von 2 Kin-
chern benutzt werden. Der Vorverkauf der Billets findet unter
Fortfall der sonst üblichen Vorbestellungsgebühr bereits vom
-Dienstag, den 22. ds. Mts . ab, von 10- 1 Uhr, an der Billet-
kaffe in der Theaterkolonnade statt.

* ResiLpnzchrahar. Wie schon mitgetheilt, bleibt Montag,
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag das Theater der Vorpro¬
ben wegen geschlossen, jedoch ist die Kasse an diesen Tagen i-on
11—1 Uhr für den Vorverkauf zu allen Feiertagsvorslellungen
geöffnet. Am 1. Weihnachtsfeierlag , Nachmittags halb 4 Uhr,
geht zu halben Preisen „Zapjenstreich" in Scene , Abends 7 Uhr
wird „Hwsemann's Töchter " , Vo-lksftück in 4 Akten von Ad.
L'Arronge gegeben. Am 2. Feiertag ist für Nachmittags halb 4
Uhr zu halben Preisen „Der Hochtourist" angesetzt, Abends 7
Uhr findet die zweite Wiederholung von „Liebesmanöoer" von
Kraqtz und Frhr . v. Schlicht statt . Am 3. Feiertag (Sonntags
geht Nachmittags halb 4 Uhr zu halben Preisen „Reseniarms
Rheinfahrt " in Seme , Abends 7 Uhr wird Beyerleins „Zap¬
fenstreich" wiedrholt . Wir bemerken noch, daß zu Len Abend-
Vorstellungen am 1. und 2. Feiertage Abonnementskarten Gül¬
tigkeit haben , jedoch gegen die bekannt Nachzahlung.

* Wiechnachtsball im Kürhaus . Schon seit längeren Jahren
begeht die Kurverwaltung das Weihnachtsfest durch die Veran¬
staltung eines großen Weihnachtsfestballes mit Christbäumen und
der Verloosung werthvoller Gegenstände im festlich dekorirten
'Kursaale . Diesmal ist derselbe im unmittelbaren Anschlüsse an
die Weihnachtstage und zwar auf nächsten Montag , den 2s. De¬
zember anberaumt worden, was ganz besonders denjenigen Fa¬
milien erwünscht sein wird , welche ihrem Weihnachlsoesuche Ge¬
legenheit bieten wollen, an einer größeren Ballfestlichkeit in den
Sälen des hiesigen Kurhauses Thell zu nehmen. Zum Eintritt
ist Balltoilette (Herren Frack und weiße, Bindej erforderlich Der
Eintrittspreis beträgt für KurhausM -bonnenten, d. h. für die
Inhaber von Hiesigenkarten , sowie von Saison - und Jahres-
Jremdenkarten nur 2 A,  im klebrigen 4 A Die betreffenden
Abonnementskarten sind bei Lösung der Ballkarten an der Ta¬
geskasse im Hauptportal des Kurhauses zwecks Abstempelung vor-
zuzeigen. (Ganz besonders sei darauf aufmerksam gemacht, daß
auch Ballkarten zum ermäßigten Preise von 2 A <m die Inhaber
bereits gelöster nächstjähriger Abonnementskarten verabfolgt
werden.

* Der üenovirte Rathskeller wurde am Samstag von de.m
neuen Wirth , Hern Carl H e r b o r n, durch ein Festessen der
-Oesfentlich-keit übergeben. Das Menu war reichhaltig und die
-Zubereitung von auserlesener Güte , so daß das Debüt des
-Herrn Herborn bei den zahlreich erschienenen Gästen großen
Beifall fand . Da eine treffliche Kapelle unermüdlich zu den ku¬
linarischen Genüssen auffpielte und da vor allen Dingen auch der
Keller des neuen Wirthes ausgezeichnete Tropfen spendete, so

-kam alsbald eine animirte Stimmung auf , die ununterbrochen
'anhielt , bis am grauenden Morgen die letzten seßhaften Gäste
•bi-e anheimelnde Stätte verließen. Manchem mag unter den
-Weinen, mit denen er die Mahlzeit zu begießen gedachte, die
Wahl schwer geworden sein, denn er fand nahezu dreihundert er¬
probte Sorten auf der Weinkarte verzeichnet. Aber was man
^auch wählte, und so oft man auch probte , immer fand der Ae-
-cher, daß das Tröpflein gut und trinkbar fei. Herr Herborn hat
-augenscheinlich mit seinem Lieferanten und seinem Küchenchef
!Glück; wenn sie ihn auch ferner so unterstützen, wie am ersten
'Abend , dann kann es beiden Theilen an Erfolg nicht fehlen. Das
-Publikum als lachender Dritter aber wird den Gewinn dabei ha»
chen. — Da bei dem Bankett löblicherweise der Mund nur zu.m
Essen und nicht zum Toasten benutzt wurde, so ist hiermit des
-Berichterstatters Pllicht erschöpft und es verübrigt nur noch, die
geschmackvolle einfach-vornehme Ausführung der Mennkarte durch
die Firma Gebrüder Petmecky zu erwähnen.

D . Selbstmord ans vrrschlmähtier Webse. Der 13jährige Sil-
beraübeiter Max Ludwig -aus Wiesbaden,  der in der
Liebfrauenstraße in Mainz bei seinem Pflegevater , dem Schuh¬
machermeister Henesw-ohnte , hatte mit dem Ladenmädchen Mar¬
garethe, Schäfer -aus Kostheim ein Verhältniß . Die Schäfer
hatte nun das Verhältniß gelöst, was den jungen Mann außer
sich brachte. Er kaufte sich einen Revolver und beschloß, seine
frühere Braut und sich zu töd-ten. Am Samstag Abend gegen

;10 Uhr begab er sich vor das Waarenhans Tieh in Mainz und
wollte hier auf das Herauskouimen der Schäfer , die dort in

' Stellung ist, warten , um sie auf der Straße zu erschießen. Sein
Pstegev-ater hatte aber seine Absicht bemerkt und setzte die Poli¬

zei davon in Kenntniß , welche das Mädchen warme , nicht aus
dem Waareuhaus herauszutreten . Als der Verliebte seine Ab¬
sicht vereitelt sah und die Polizei ihn festnchmen wollte, lief
er nach der S -chusterstraße in den Hof der Schöfferhofbrauerei
und ehe es verhindert werden konnte, hatte er sich dort eine Ku¬
gel in den Kops geschlossen. Er war aus der Stelle todt. Die
Leiche wurde sofort auf den Mainzer Friedhof verbracht.

* Empfindlicher Verlust . Eine Dame verlor gestern Mittag
auf dem Wege durch die Webergasse, Kaiser Friedrichsplatz und
dem Kurhausplatz ihr Portemonnaie mit über 100 A Trotz eif¬
rigen Suchens wurde das Pottemonnaie nicht wtedergesunden.

□ Ein Vandalismus . Während einer der letzten Nächte
sind aus der neuen Anlage , welche oberhalb des Restaurants
Waldeck geschaffen word-en ist, vier der schönsten Fichtenstämm-
chen cheils dicht über der Erde abgesägt, theils mit der Wurzel
aus der Erde gerissen und mitgenommen worden. Wer Persön¬
lichkeiten, die sich des kleinen Gewinns wegen, den sie daraus
ziehen, an Gegenständen des öffentlichen Interesses derart ver¬
greisen, zur Anzeige bringt , oder bei ihrer Ermittelung mithilft,
erwirbt sich dadurch Anspruch auf die allgemeine Anerkennung.

* Taschendiebe. Zwei Bauersfrauen , welche gestellt in ei¬
nem großen Spielwaarengeschäft im Centrum der Stadt ihre
Weihnachtseinkäufe machen wollten, mußten zu ihrem großen
Schrecken, -als sie bezahlen wollten, die Wahrnehmung machen,
daß sie von Taschendieben bestohlen waren . Die beiden Frauen
mußten unterrichteter Sache den Weg zu Fuß nach Hause zurück¬
legen.

□ Herr Stadtmth Mühl hat dieser Tage das städt. Kranken¬
haus , wo ihm ein Bein am Shtie abgenommen worden ist, ver¬
lassen. Da auch sonst die Gesundheitsverhältnisse des Herrn
ikeine guten sind, wird er, wie wir hören , voraus -sichtlich seine ge-
stammten öffentlichen Aemter in nächster Zeit niederlegen. Dem
Magistrat gehört Herr Rühl erst seit einigen Jahren an.

□ Schurgericht . Für das kommende Jahr sind wieder 4
Tagungen des Schwurgerichtes sestge;etzt, welche am 7. März,
L. Juni , 26. September und 5. Dezember ihren Ansang nehmen.

fs. Ein neues mckitärisches Bild bot sich heute Morgen 10
Uhr den Passanten der Neugasse. Vor dem dortigen Feuerwehr-
gebäude wurde- nämlich ein Posten aufgestellt, der _ähnlich wie
der Posten vor der Kaserne vor dem Gebäude aus und abp-a-
lrouüirt . Der Wachanzug besteht in voller Ausrüstung mit
langer Axt, die wie ein Gewehr getragen wird. Ver gewisser
Kältegraden trägt der Posten auch den Mantel . Das Honneur
vor direkten Vorgesetzten wird dadurch- auspesührt , daß der Po¬
sten mit „Pike über !" still steht. Die Ablösung erfolgt alle zwei
Stunden . Nachts wird kein Posten gestellt. Das neue Bild er¬
regte unter den Straßenpassunten allgemeines Aussehen.

* Fremdpnfrcqnenz. Die Zahl der bis zum 20. Dezember
iher angemeldeten Fremden beträgt 123,273 Personen , 41,255
zu längerem und 77,018 zu kürzerem Aufenthalts Der Zugang
der letzten W-oche beläuft sich aus 809 Fremde , im ganzen 200
zu längerem und 609 zu kürzerem Aufenthalte.

* W/eihuachtsgabe. Die Firma A. H. Linnen kohl,  Kaf¬
feehaus, Ellenbogengasse 15, bringt für ihre Kunden in diesem
Jahre eine praktische Weihnachtsgabe zur Vertheilung , bestehend
in einer Markttasche, die ihre sauberen Ausführung und zweck¬
mäßigen Einrichtung wegen allen Hausfrauen sehr willkommen
sein dürste.

L. Zigeuner . Gestern Morgen wurde ein Transport Zi¬
geuner durch die Polizei durch die Stadt nach der Grenze ge¬
schasst.

* „Die Dwmen geh'» voran ". Das ersieht man aus der An¬
nonce in heutiger Nummer , welche eine schöne Weihnachtsfeier
im neuen „Saalbau Tivoli " in Schierstem ankündigt. Daselbst
beginnt schon Nachmittags 4 Uhr das Weihnachtstänzchen bei
freiem Eintritt , Abends soll Unterhaltung , Tombola und Ball
stattfinden , wobei einer jeden Dame ein Freiloos zur Tombola
verabreicht wird . So benimmt man sich den Damen gegenüber
in unserem benachbarten Schierstein!

z. Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich heute Mor¬
gen in einem Hause des Bismarckrings . Ein dort ve>chäftigles
Dienstmädchen wollte einen Topf mit heißem Wasser vom Herde
nehmen. Hierbei glitt es aus und riß den Topf um, so daß sich
die heiße Wassermasse dem Mädchen über den linken Fuß er¬
goß und denselben verbrannte ; außerdem erlitt die Aermste noch
Brandwunden am Körper . Ein Arzt legte sofort einen Verband
an . Lebensgefahr ist glücklicherweise-ausgeschlossen.

z. Einbruch . In den letzten Wochen werden wieder die
Mansarden seitens der Diebe heimgesucht. Dieselben verstehen
es, auf unauffällige Weise in die Häuser zu gelangen und mei-
stens haben sie Erfolg . So gestern Nachmittag in der Nicolas-
straße , wo ein derartiger Einbruch geschehen ist, ohne daß seitens
der Hausbewohner etwas bemerkt wurde. Dem Diebe fielen
verschiedene Kleidungsstücke und eine silberne Uhr in die Hände.
Allem Anschein nach muß der Dieb mit den Verhlätnissen sehr
bekannt gewesen sein.

m. Ein Kam-inbrand kam gestern Abend um 6 Uhr in dem
Dorn 'schen Hause, Ecke Wörth - und Jahnstraße zum Ausbruch,
wurde aber mit Hilfe der alsbald eintreffendcn Feuerwehr bald
beseitigt.

* Ein frecher Diebstahl . In der Nacht von Samstag Et
Sonntag wurde im Distrikt „Atzelberg" hinter der oberen Plat-
tersttaße ein Diebstahl ausgeführt . Eine Frau B . hat dort ein
Grundstück, auf welchem sich ein Ziegenstall befindet. In der
vorgenannten Nacht wurde der Stall von Dieben erbrochen und
die zwei vorhandenen Ziegen und 6 Stallhasen wurden abge-
schlachtel- Die Spitzbuben haben diese Arbeit anscheinend völlig
ungestört ausführen können. Felle , Köpfe und Eingeweide ließen
die Gauner am Orte zurück, während sie das Fleisch Mitnahmen.
Die Eigenthümerin fand am Sonntag Morgen , als sie den
Thieren das Futter verabreichen wollte, nur noch erne große
Blutlache und die vorerwähnten Abfälle vor. Hoffentlich ge¬
lingt es der Polizei , die Thäter zu ermitteln.

L. Verhasst wurden gestern 2 junge Burschen, welche im
Verdachte stehen, einem Tapezierergehülfen das Portemonnaie
mit 8 A  gestohlen zu haben. — Am Sonntag Nachmittag gegen
4 Uhr betrat ein feiner Herr ein hiesiges Geschäft in der Lang¬
gasse und machte größere Einkäufe, die er nach einem Hotel ge¬
schickt haben wollte . Da der Ladeninhaber aber dem Mann
nicht recht traute , telephonirte er nach dem Polizeirevier , worauf
2 Schutzleute im Laden erschienen, den verdächtigen Käuser ver¬
hafteten und noch dem Michelsbergrevier verbrachten . Eine große
Menge Neugieriger begleitete den Transport.

* Dilletjantenverein „Urania ". Die diesjährige Weihnachts¬
feier des Dilettantenvereins Urania findet am Sonntag , den 27.
Dezember (3. Feiertags in der Männerturnhalle statt und dürfte
sich wegen ihres groß-artigen Programms Münzend gestalten. Es
sei noch bemerkt, daß die Veranstaltung bei Bier statffindet und
Nachmittags 4 Uhr beginnt . Vor und nach den Aufführungen
wird getanzt. Näheres HauptMnonce.

Der sogenannte „goldene Sonntag " ist nun auch vorbei . Der
Trubel und der Andrang in den Geschäften war ein ganz gewal¬
tiger , sodaß die Bezeichnung „goldener Sonntag " gerechtfertigt
wurde und die Geschäftsleute mit ihren Einnahmen wohl zu¬
frieden sein können. Nun naht das schönste aller Feste mit ra¬
schen Schritten und Jeder ist darauf bedacht, die Semen zu de-
schenken und das Fehlende noch einznkaufen. Bei all den tausend
Herrlichkeiten, welche in den Schaufenstern ausgestellt sind, wird
die Wahl schwer, das Richtige und Praktische zu finden. Ein
kolossaler Andrang herrschte gestern auch bei der Firma E.
Neuser,  Herrenkonfektion und Mode-Artikel, Ecke Kirchgasse
und Faulbrunnenstraße . An der Faulbrunnenstraße mar ein
Durchkommen sogar kaum möglich. In einem der Fenster ist so
recht das Fest der Freude dargestellt, Vater , Mutter uno Kinder
im trauten Familienkreise um den Christbaum versammelt, un¬
ter welchem die Geschenke in reichstem Maße verlhetlt liegen.
Es erinnert dieses Blld wohl jeden Passanten an leine eigene
Weihnachtsfeier . Herr Neuser, der mit der Zeit vorwärts
schreitet, weiß sich durch diese geschmackvolle Dekoration bei dem
Publikum in Gunst zu setzen. Wir wünschen ihm für seine Mühe
und seine Arbeit den wohlverdienten Lohn.

Zlrakkammsrlitzung vom 21. ueremder 1903
Urkundenfüirchung und Betrug.

Der Händler Emil Stegmann von hier war im Septem¬
ber ein Kind gestorben und er befand sich insofern in Verle¬
genheit , als er keine Mitteil zur Bestreitung -der Beerdigungs¬
kosten besah . Er begaib sich, um sich 'das Geld dazu zu ver-
sch-asfen , zum Grafen Kielmannsegge , dieser jedoch verwies
ihn an das Diakornssenheim an der Emserstraße , und dort Prä-

sentirte er denn , oder ließ er präsentiren , einen Zettel , nach
welchem der Herr Gxaf die Schwester Marie aufforderte , ihm
Mk . 10 zu geben . — Der Mann will in Folge des Todessalls
ganz perplex gewesen sein und keineswegs beabsichtigt haben,
eine Fälschung zu begehen resp . den Glauben zu erwecken,
daß Graf Kieilmwnnsegge den Zettel geschrieben habe . — Ur-
theil wegen schwerer Urkundenfälschung und versuchten Be»
trugs : 2 Monate Gefängniß.

Gin Ueberfall.
Am Abend des 21. Juni weilte eine Gesellschaft junger

Leute aus Griesheim,  darunter der Fabrikarbeiter Max
Eise und der Zimmergeselle Johann Nöll , in der Wirthschaft
„zur Rosenau " dorts -elbst. Sie suchten dort vergeblich Streit
nnt einer anderen Gesellschaft, überfielen dieselben später
beim Verlassen des Lokales und mißhandelten sie nicht ganz
unerheblich . Besonders Eise und Nöll sollen sich 'dabei her-
vorgethan haben , der Eine , indem er sich eines Schlagringes
bediente , der Andere , indem er den Reigen eröffnete . Sre
sind daher vom Schöffentgericht mit je 5 Tagen Gefängniß
bestraft worden und heute wurde ihre Berufung verworfen.

Eisenbahnunglück.
Grost-Heringen, 21. Dezember. (Amtlich.) Der

Schnellzug Köln - Leipzig-  ist Sonntag Abend 10
Uhr 45 Min . auf dem hiesigen Bahnhofe aus drei im Durch --
fahrtsgeleise stehengebliebene leere Wagen gefahren . Zwi
Reisende und der Lokomotivführer wurden leicht ver-
l e tzt. Der Materialschaden ist erheblich . Beide Hauptge-
leise sind gesperrt .,

Dampferunfall ..
Antwerpen, 21. Dezember. Infolge -dichten Nebels ist

der Dampfer „Finnland " gestern in der Nähe von Dlissingen
aufGrunb gelaufen.  Tie Lage des Dampfers ist be-
deutlich . Die „Finnland " ist der größte Dampfer der Read
Star Linie mit 10 000 Tonnen Gehalt . Der Dampfer ist
gestern Mittag von Antwerpen nach Newyork abgegangen
nnd mit 600 Passagieren besetzt. Die Arbeiten zur Flott-
machung sind wegen Nebels sehr erschwert.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten.
London, 21. Dezember. Daily Mail meldet aus Tokio:

Man erwartet , daß Rußland vorläufig nachgeben und von
einem K r i e g A b st a n d n e h m e n werde . Jedoch herrscht
die Ansicht vor , daß der Krieg im nächsten Frühjahr aius-
brechen werde.

* Berlin , 21. Dezember. Zu dem bekannten Milli-
onensundimBatikan  wird noch aus Rom gemeldet,
daß nach dem Bericht des „Giornale d'Jtalia " ein Mitarbei¬
ter des Blattes , der 'den Vatikan besuchte und die frühere
Wohnung Leos inspizirte , diese vollkommen leer fand . Man
versichert , daß nach der Wahl Pius ' eine Inventur in den Ge¬
mächern Leos auf -genommen wurde und diese sofort restau-
rirt wurden . Die „Tribuna " bleibt dagegen bei ihrer Meld¬
ung von dem Millionenfund.

* Berlin , 21. Dezember. In den Bureauräumen der
Diskonto -Gesellschaft fand gestern Mittag eine Geldächtniß-
feier für Adolf von Hansemann statt , an welcher u . A. die
Minister von Rheinb -ckben, Möller und Budde , die Staatsse¬
kretäre Krätke und Freiherr von Stengel , Reichsbank -Präsi¬
dent Dr . Koch und Geh . Kommerzienrath Herz theilnahmen.
Ferner waren sämmtliche größeren Berliner Bank -Institute
vertreten . Der älteste Geschäftsinhaber der Diskontogesell-
schast, Geheimrath Schöller , theilte mit , daß die Gattin des
Verstorbenen 500 000 Mark für eine Adolf von Hanfemann-
Stiftung gespendet habe , deren Zinsen den Angestellten der
Diskontogesellschast und deren Hinterbliebenen zu Gute tom-
men sollen . Zum gleichen Zweck ist der Norddeutschen Bank
in Hamburg der Betrag von 50 000 Mark von Frau von
Hansemann Merwiesen worden . Die Gedenkrede hielt der
Vorsitzende !des Auffichtsratihes der Diskonto -Gesellschast, der
Unterstaatssekretär a . D . Geheimrath Fischer . Ein Trcmer-
gesang des Chors schloß die Feier.

* Wien , 21. Dezember. Wie von offizieller Seite ver-
glautet , ist an dem Zustandekommen eines provisorischen Han-
dels -Uebereinkommens zwischen Oesterreich und Italien nicht
mehr zu zweifeln , wahrscheinlich aus der Basis , daß die Wein¬
klausel überhaupt fällt , Italien dagegen eine Ermäßigung
der Zölle auf Südfrüchte zusagt.

Lyon, 21. Dezember. Der Färberstreik  hat sich
durch die Arbeitseinstellung der Arbeiter und Arbeiterinnen
der Webereien noch vergrößert . Me Weber beschlossen mit
großer Dtehrheit den Generalausstand falls ihnen keine Lohn¬
erhöhung bewilligt wird . Die Zahl der Streikenden beläust
sich auf über 6000 . Die Versammlung in der Arbeitervörse
war eine sehr bewegte . Zwischenfälle waren jedoch nicht zu
verzeichnen.

Paris , 21. Dezember. Bei der Ersatzwahl im Departe¬
ment Ebarento wurde der republikanische ministerielle Kandi¬
dat Nicolle gewählt.

Tanger, 21. Dezember. Me Regierung -des Sultans
v e r w e i g e r t e allen europäischen Reisenden die Erlaubniß,
in das Innere des Landes zu gehen mit Rücksicht aus die Un¬
sicherheit im Lande infolge der AufftaNdsbewegung . Dieser
Beschluß wurde den Legationen mitgetheilt.

Prag , 21. Dezember. Eine gestern stattgehabte, von Ver¬
tretern aller tschechischenParteien Oesterreichs besuchte Ver¬
sammlung sprach ihre wärmsten Sympathien ftir die M a»
zedonier  aus und beschloß, Geld , Kleider und Wäsche für
die Aufständischen z» sammeln . Ein Mgeordneter griff in
heftiger Weise Oesterreichs Politik an , die für die Greuel aus
den: Balkan verantwortlich gemacht werden müsse.

London, 21. Dezember. Aus Kalkutta wird gemeldet:
Lc-rd K i t che n e r hat sich von der Quetschung seines Beines
erholt und ist in Kvlsa angelangt und wird noch diese Woche
in Kalkutta eintreffen.

London, 21. Dezember. Lord Lanhane, der Privatsekre¬
tär des Schatzkanzlers , wurde zu einem Jahre Zuchthaus ner-
urtheilt wegen Fälschung zweier Schecks in Höhe
von ca. 250 Pfund . Sterling.



22. Dezember 1903. Nr. 298

2 v Dezember . Das amerikanische Geschwa-
L.'̂ beobachtet ankernd die Küste von P a n a ma. Die
nn^ chtiĝ Vorbringen einer kolumbischen Kolonne ist
«rv+rtw ^ cv*' DezsmLer. Der „Standard" meldet aus
Eawa .^m Hmftcht aus die bei der Alaska-Grenzsrage ge-
machten Erfthrungen erwäge die Regienmg die Eröffnung
on neuen Verhandlungen über eine Vereinigung von

Aeufundlanb mit Kanada  und über den AnkausGrönlands von Dänemark

Wiesbadener General -Anzeiger.

! Monnickes gen. Dameier zu Veldrom und Luise Wllhelmine
I -l7 Der Kolorist August Amrein und Jda Lina Adel-

N ?" Rotatwusdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
2S * “ ' 1 B ° mmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
En n-fcUl? etonv: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel ; sämmtlich io
_ Wiesbaden.

|eib Baumgärtel , beide hier . — Der Cementmüller Eduard We¬
ber zu Wiesbaden und Marie Walter hier.

Vevehelicht: Am 12. Dezember : der Fabrikarbeiter Johann
Kapser und die Wittwe Anna Maria Gertrude Kreide! geb
Hemschel beide hier . - 13. der Tagl . Julius Johann August
vauch und Elisabeth Homeier , beide hier . — 16. der städt. Rohr-
meister Friedrich Karl Christian Rnpp und Anna Maria Jo¬
hanna Wilhelmine Presber , beide hier . ^

Gestorben : Am 11. Dezember : der Hausierer Johann Lucas
Staudt , 62 Jahre alt . — 13. Luise Philippine Gieüermann , 4
Jahre alt . - 13. Elisabeth Többen , 3 Monate alt . - 13. der

^ °^ 'n Streit , 70 Jahre alt . - 15. Johann Heinrich
1 ^ Q̂ re “ 17 . die Ehefrau Franziska Steyer

geb. Stollhosen , 67 Jahre alt.

Ü^UI gearbeitete Mövel , lack, uns
™ pol , -meist Handarbeit, wegen

> Parfüms
6 e[didffllches.

L b °vs M 1 Mark als billiges Weihnachtsgeschenkwird
Jedermann willkommen sein, wird doch dadurch die Amoarrschast
^ ^ ^ ^ sEsehnlrchen Gewinn gegeben, deren die 12. Ba-
IMOOOM ^ k L ? e4565  ® e“’ inne 'm Werthe von
Mark JE ? J  Z£ leJ >'waptaetv,nne  Werthe von 10 000
MavI , 5000 Mark , 4000 Mark , 3000 Mark Werth u,w. Die
Pferde sind mrt 70 Proz . und die Sllbergewinne mit 90 Prozent
des angeebenen Berthes sofort gegen Baargeld verkäuflich Tie
Gewmnzichung findet bereits am 30. und 31. Dezember R „.
für "io0 W1-rt' r" : badische  Loose st 1 Mark , 11  Loose , ^

LLL ?i'lÄXÄtSÄ & I Cartonaqen und Körbchen
ftgeit Agenturen zu beziehen. I W - - ~ . . .. _ _

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu v-rkauseu: Ballst. Beite,,

! 60—1 o M„ Bettst. (®,fen und
$oIj) 12—50 M., Kleiderschr.
lniit Aussatz»21—70 M., Spiegel-
schränkc 80- 90 M , Veriilows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
-0  34 M., Küchenschr. 28—381)?,.
Sprungrabmen (alle Sorten uno
größere) 18- 25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—3OM.
Sophas, Divans. Oltomanen 26
bis 75 M., Waschkonnnoden 21  bis
60 M., Sopba- und Auszugüsche
(polirt) 15- 35 M., Küchen- und
Z-mmeriische6- 10 1>?., Stnhle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilcrspicgel

50 Bl. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
»raße 19. Auf Wunsch Zahlung; -
Erleichrerunq. 4g2»

für  Kleider und Taschentuch

>
m anerkannt guter Qualität und in allen Blumen-
, Tbr-̂ elien, in hübschen eleganten Flaschen
k Mk. O.dO. 0 .75 , 1 . - , 1 .35 , 1 .50 , 3 .- ,

3, - bis Mk. 30 . - .

> mi * *®lnen  Parfüms gefüllt , ä Mk. 0 .60»
0,75 , 1 . - , 1 .35 , 1 .50 , 3 . - , 3 . - bis

Mk 33 . - .

rtragener Paletot u. Gchröckeb
5-bk E. Baum. Dopheimerst 26.

KailalckN-
Ijiihne,1570

vor ügl. Schläger,
billig zu haben

Nieblstr. 5, 3.

Warme Schuhe,
wie oben abgebildet, aus Tuch mit feinem Einfaß

und Leitenleder mit Absatz, alle Damen-Größcn
Dieselben Sckiude, ausgeschnitten, sehr elegante

Form mit Pompon . ,
Leder-Hausichuhe mit Blatt und ' mit Absatz,

qemtterr, alle DameN'Größen . .
Tuch-Hausschuhe mit feinem Futter und quter

>.eder ohle, Gelegenheits auf
Elegante, warm gefutterte Saffian-Hausschuhe

m Nledrigeili Absatz, schwarz, roth, braun u.
gelb, alle Grüßen . . . .

Z
>
D

Kauurieu Vdelrollex
foft prämiin) billig zn verkaufen
Kai er-Fri :drich-Ring 2.
1580 Geiselhart.50- Toilalle-Saifafi( PbS

m hübschen Cartons mit 3 Stücken
k Canon Mk. 0 .50 , 0 .75 , 1 . , 1 .35 , 150,

2 — , 3 .75 bis Mk. 35,-
empfiehlt

(flute Sänger) empfiehlt in großer
Auswahl 1884

Heek , Schwalbachcrstr. 17,

18.

| AMs-Nachweis.

^ ^ädchen aus guter Familie s.Slellung als Haushälterin
od. Beschließerin. Ost. u. E. K.
an die Exped,  b . Bl. 1866
Schriftsetzer sucht« tellung f.

Anfang Jan . Anerbietungen
erbeten unter 0 . W. 2064 an die
Exped. d, Bl. r.064

Ma «l»tiche Personen.

oiider, fleißiger uud selbst¬
ständiger

BudiMiidergeMlfe
findet in unserer Bucht,nderei
nna Zeitungsversandt dauernde
Stelle. 1941

Wiesbadener
Generalanzeiger.

All in MSiMjche,
bet sich auch zum Service» eignet,
sosorl gesucht. 2095

Mainzrlandstr, 5.

^ ^ riftiger Lehrling für Konter u.

1 ."

| » S

2 >
1 5#

2. 95

I
>
>
>

Dr.Milbersheim
Fabrik feiner Parfümerien.

jLager amerikanischer, deutscher, englischer
und französischer Specialitäten , sowie sämmt-

licher Toiletteartikel.
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 30,
Fernspr . 3007.

Passend
für Weihnachten:

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft. 1638

C . Roth,
Wilhelmstrafte 54,

(Hote, Block).

Keller von Rheingaucr Wein.
Handlung gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und Logis auf
Wunsch im Hause. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 1036
^uchliger solider Fnhrknecht
^ gesucht. A. Momberqer,
Moritzstr. 7. 0(357

Frankfurta M.,
Kaiserstrasse 1.

1887

gKillöne Läufer (Schweine) zu h.
^  Drudenstr 8, Mtib. 2. 1216

\ * %£  W/WWyy)

frfiBrrtt|riinBiffflfitklri«rr(#iiiht
ol« Gclegenh eilst auf, soweit Vorrath, teilweise ^ 5 »

ILrebrauchtc Flaichen . .
^'  bolk ab j ’ritz Acker,

kauft und

Gneilenaustr 25. 1830

mit Abiatz, bis Größe .6 . . . von

Hausschuhe mit Ledersohle für Kinder' bis ^
an Ailsgejräwmje Haare

1108

bi»- 35 . für 75 u. Vc » Pfg
Es sind dies selten billige Posten in Kinderschuhen

und hohen Ätikfelchen.

Fettä- Co?s Zchnliwaarearrgns
Union,

23 Länggaffe 33 Ecke Goldgaffe

werden gekanfl 8381
fftkifenr . Friedrichstraß- 5

Auszug«ns Dm Mvilstauos-Regifter vor Ltaöt LZies-
baSe« vom U.  Dezember 1903.

'«■ ^ e b oren:  Am 18. Dezember dem Tüncher , und
^ackirermeffter Karl Stein e. S .. Karl Friedrich Wlkhelrn. -

' ^ Dezember dem Tünchergehülfen Wilhelm Korn e. T ..
L -^ .o ^^ da. — Am 16. Dezember 'dem Drofchlkenbesitzer

Groß e. S .. Wilhelm . - Am 15. Dezember dem
cy osfer Theodor Bach e. T ., Ludovlka Johanna . — Am 20.
3em her dem Oberkellner Hermann Leibolö e. T „ Erika

Am 19. Dezember dem Sergeanten
^ " hÄm Brandt e. T ., Hertha Mina Georgine Eraestme !
rU ~ 2frn 16- Dezember dem Herrnschneider Hein-
FnrJ - r e‘ Hedwig Meta . — Am 15. Dezember dem De-
^rationsmalermeister Franz Heid e. T ., Jofephine Marie

GelegenheitskaufT~
1 schönes Damenrad,

»Dürr. Diana", wie neu.
1 eie « . Krimmercapes,

für Damen, wenn getragen
1 „ Concertaither mit

Schale 1034
flnö preisw. zu verkaufen. Näh.
m Biebrich Friedrich,! . 27 P r
'bend n 3 Werke Weltge-
schichle , je 6 Bände und
versch,  andere Bücher.

1 gebt auchles Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr,
straße 12. 8934

SÄVNes

Fell-Schaukelpferd,
sehr groß, billig zu verkaufen.

Näh. in der Exped, d. Bl, 1926

Wagnerej
mit großem Holzvorratb ist billigst
P-r fof zu verkaufen. Näh. in der
Exped d.  Bl . 1977

Phonograph,
laut spielend, mit 6 Wa zen billig
zu verkaufen. Näheres Kellcr-
straße  6 . 1 St . r ,871

Feinstes Fellpferd,
Klnder-Dreirnd

billig zu verkaufen 9094
Bisiuarckring 35, 1 Tr. r.

schwarzer Gehrock uno Weste,
^ gut erh.. bill. zu verkaufen2098 Karlstraßc2, 1 r.

M» Klcidcrschränke. lkhür,
neu, 16  M .. Bertikows mit
Spiegelaufsatz 30 M. zu verkaufen
bei Klein , Metzgergasse 20. 1978
^Û uppenherd, groß, neu, bill z,

verk. Näh. Kirchgasse 13 im

Kasper Häuuesche-
Theater

mit Puppen für 10 M. zu ver¬
kamen Blücherstr. 6, park., bei
Trost . 1982

bereut für nuelllgeltlichea
Wküsnchrvkjs

tm NathhauS . — Tel . 3377
ausschließliche Veröffentlichung

städkijcher Stellen,
vbtlreilung für « äuuer

Arbeit sinven:
Buchbinder
Küfer
Schlaffer
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Kellner, Schreiner
Kutscher
Fnhrknecht

Arbeit suche»
Küfer
Älistreicher
Monreur
Maschinist
Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
EiNkaffierer
Portier
Krankenwärter
Maffeur

u .rrvl »aie Derlane » .

Blumenladen. 2009

erhaltene-- Paletots und
schwarzen Flrack°« ,izug

b'Ui« zu verk. Fnedrichstr. ße 46.
Laden 197g

Eine Anzahl gespielter

Fianino «,
Zum Theil neu hergerichlet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Lchelleuberg,
_ Kirchqane 33,

/Li » neues Pertikoiu IU. jkchs-
sD säuligem Aufsatz u. Spiegel
billig zu verkaufen 1246

Dorkstraße 15,  Hth . 2 r.

Anstäudige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
lernen Gneisenaustraße1b, Hoch.
parterre rechts, 1934

FLeLsch-
Abschlag!

Büffet mit
zu verkaufen

3the,l. Preision
1967

l gebr . Herd
zu verkaufen i 9gg
__ Dambachthal 6

Wrihimchts-

Dambachihal6

Gelegenheitskauf.

1. Qualität Rindfleisch 60 Pfg.
1. „ Roastbeaf 70
1. „ Kalbfleisch 66  „
1- » Schweinefleisch 70 bis
so Pfg. Ludwig Klotz,

2305 Helenenstr. 18.

"rpmiü B 0 f e n:  Oherschwflizer Aikfliist Klehn y-fer mit
— Speiiglergehülft August Knüll hier mW

oZ n Schlegelmilch hier . - Bäckergehülfe Georg Schuch.
Morgarelhe Bicking hier . — Verputzer Josef

ichderger zu Hadamar mit Gertrude Har !mann das.

Geschenk

®Pri,? ip <S rl £,en:  20 , Dezenkber Sophie Fffick. ohne
hclm M-l Z,  ' lm 21• Dezember der Tapezierergehülfe Wil.

M 27 & ~ 2fm 21• Dezember die Fischhändlerm
'«na Wolter geb. Häcki, 48 I.

Standesimi.

für Schneiderinnen.
Neuester Columba- Schnellschnit

Apparat, 2070
Pramiire m, d, Gold. Medaille

Adolssa ffee 33 . 4 .
Eine gu, erhanene Akkord-

Zither mit Kasten und l50 Noten
sül 20  M z„ verk Hellmundstr. 52
Senenbau 2 S > hoch. 1779

5tanlfesamt Llebnäl.
biep̂ l ^ " ' s - Dezember : dem Tagl . Karl Adolf Krum-
Saulni™,, 8' Kaufmann Peter Weis e. T . - 9, dem
Horros ~ X, nton  Schwarz e. T . — 9. dem Ingenieur Heemann
0 . den, ~ . 10- dem Ziegelbrenner Karl Kanne e. S . —
"erinelll- '°^ ^ eisier Johann Paul Ott e.. T . - 11. üem Wag.
Herber, I ^ ^be -r e S . — 12. dem Fuhrmann Michael
" 12 Z'  D - - 12. dem Tagl . Wilhelm Ring Zwillinge i2 S .I
^äckernn̂r? Schreiner Heinrich Christian Hest e. S . - 12. dem
E.j. ^ K"arl Römer e. T . — 13. uneheliche Zwillinge l2
2«i>wia b! m Da gl. Michael Hemes e. S . - 16. dem Tagl.
W ^ Dheodor Volck Zwillinge l2 T .). — 18. dem Tagl . Jo»• -oriidlinann e. S.

eleg Herren-Uederz>eh. Geh.
~  rocku. Jackei-Anzug billia zu
verkaufen ^79

Herderstr. 31, 3 1.
Violine,

gefohlt, für Ausünger paffend, zu
verkaufen ^054

Faulbrnnnenstr. 1, 3.
t4 ^ au,„o, gui erh.,

Rooiistr,
billc 1 , °bzug.6, 1 l . 2061

wenig ebr, n. Limenl
fa"er »erkaufen Jahn-

uraßl' 36. Part ^062

to t ann e* (=5-
Der Fabrikarbeiter Hermann Beyer und die

Jars O. - Petry verw. Schäler , beide bier. - Der ^ ,'isei-

^>- urpriina Linerlaiiische Ärpfel
kauten die geehrten

i®orr detry verw. Schäker, beide hier. - Ter KüferI
Lebtt ? bhr zu Schierstein und Luise Sophie Emi- >

^ Montabaur . - Der Zwgelmeisler Johann Wilhelm

schäften Bleichstraße'1?" "̂
Nur Verkauf von amerikanischem

2074
Lttrige viü,
w  straße 12, 2 l.

zu verk. Walrain.
1969

Ein hdchcleganieS, tadelloses,
wenig gefahrenes, bequemes und
doch leichtes, dreisitziges

HerrschaftscoupeI1& virtf rtv . .. e r

an« Pnvaihand zu verkaufen. An.
fragen«uh F. P . 1032a. d. Exped

Bl. ,032

f4h ! er leiht einem jungen Kauf-
manu 5—600 Mk. gegen

gute Sicherb. auf Schuldschein od.
Wechsel2—3 Monate. Gefl. Off.
unter IV, L . 1876 an die Exped.
d. Bl. erbelen. 2102

CK” vorzügl. Ton. s.
b/«°Gcige m. K.,

pass., f. M. 14 zu verk
graben 9, 3.

M, 80
f. Ans
Hirsch.

1869

Schaukel¬
pferd

mit es-ll, zum Fahren u. Wiegen
eingerichiel, billig zq verk. Kastell-
straße 4, 3 links 2204

compl. Tafelservl(p, 24
n r zn verk Oranien
straße 53, 2 El . Vormittags bis
" Uhr. 1834

Puppe,ikuche
billig zu verkaufen 1837

W Hak,», Castcllstr4.
^trtdle Hohlroller

Bleichstr. 24, einpf. Ernst,
- 2- 1888
80  Kanarieuhähue 8 u,
SÜ.V. l *"?" ' .!« Stück 5 M, zu
verkaufen Bleichstr, 9, , r,  2016
»» .anarienvoge «. gute Sänger,

zu verkaufen Bleichstraße 29.Dachlogis. 1931

<» rotizbuch verloren. Avzugeben
gegen Belohnung Adlers»,. 57,

be> Kilb . 2989
^chön mödl. Zim (3.50 M. p,
^ Woche) zu verm. Morin-
straße 47,  Hth . Part

Moritz.
2061

Z"1 am 1. Januar 2 schone
_ möbl. Zimmer, in einander-

gebend, oder auch einzeln bill. zu
vermiethen 2013
_ Sedanpkatz9, 3 links.
§DHeberg°sse

4 Zimmer
16, 1 St . hoch,

4 Zimmer nebst Alkoven,
Küche rr. auf 1. April 1904 zu
verm. Näh, daselbst.
Cramemir.54, sch.gr.Man!.

m. hoh. Fenstern, Küche.
Keller zu verm. aus sofort od. ,
1- April.  2114
t ^ eUmundstr. 29,zu vermietben.

leere Viani.
2111

03
©Chlilttrches Kem

u. Stellennachweis.
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen angewiesen

Arveitsrmchmris
für ^raueu

IM Rathbaus Wiesbaden.
uukNlgeiliiche Slellen-Bermittcluna

Telephon: 2377
Geöffner bis 7 Uhr Abends.

«btheilang 1. f.Dieastbatr»
und

Ae,eitrrmnen)
ucht ständig: !
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kuchenmädchen.

L. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lauimaochenu Taglöhnermnen

Gur empjsblene Mädchea erhalteik
sofort Siellen,

Abtheilung n,
A. für höhere« russarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, fr:
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafierinncn.
Erzik-ierinnen. Eoiiihtoristinnea,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Shrachlehrerinneu.

B für sämmtl. Hotelper-
fonat , sowie für Pensionen
(auch auSwärij) :
Holcl- u. Nestauraiionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichinäüchen,
Beichließeriniienu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servit»
sräuieiii,

0. Ceutralstelle für Krauken-
Vstegcrinucn

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Merlch neliu .btllig Stellung
-sk will verlangep-r „Postkarte" die
llOut»ubvV»ltsar,npozt,Eßlingen

Mfltijr Kiitchlk.
Burschen . Melker . Familie»
des. billigst Louise Bärwinkck,
Stcllenvermittlerin, Halle a. S,,
Merseburgerstr. 8. Keine BorauS-
ablung. --- Profo. gratis. 1387/60



18. Jahrgang.
Wiesbadener General-Anzeiger.

^Bringe
mein aufs Beste sortirtes Lager:

Hmn - Msche

Herrn-Oberhemden.
Pa . Hemdentuck lein . Einsatz

2 50Q50A 50. ) « ■ > “ ■

Herrn-NacMhemden
Elsässer Crelonne, 120 cm lg.,

glatt , weisB, m. Stehbund
0 75

& St. Mk. U*
Umlegkrag . u. bunt . Besatz.
Pa . Hemdentuch

3 25Q75 450. 10.
Farbig Halbflanell od. Woll-

flanell.

Sport- und
Touristen-Hemden

Trleot ,Halbflanel 1, Wollflanell
mit od. ohne Kragen.

25

Herrn-Kragen.
Roll-Steh-Fagons O 75

Dtzd. Mk.
Steh-Umlege-Facons Q 50

>/, Dfzd. Mk. 0.
Umlege-Fagons 4 75

V, Dtzd. Mk. 1*

Manschetten,
einknöfig V» Dutzd . Mk 2,
zweiknöpfig Marke W, Q —

Mk. 0.
do. , L. fi  20

Mk.

Vorhemden,
weiss oder farbig , mit u. ohne

Halsweite
ä ÄS Pf ., 50 Pf. 75 Pf.,
1 .- , 1 .35 Mk.

Cravatten,
herorragende Auswahl der

Jfenesten Muster,
Farben u . Fagons,

jetzt eingetroffen:
Regattes i 50 Pf . 75 Pf.
Dipomates k 50 Pf. 7a Pf.
Plastons h 75 Pf . 9 » Pf-
Selbstbinder 75 Pf. 05 Pf-

Herrn=Cachenez,
Wolle, Halbseide oder Seide,

weiss. schwarz grau und
farbig in jeder Preislage.

Hosenträger
in nur prima Ausführung,

L Mk 1 . —, 1 50 , 2, - ,
3 -35 etc.

Herrn-Westen,
Wolle , gestrickt , Grösse No.185»

feinere Qualitäten h Mk. 3 . ,
4 .50 , 5 .50 etc.

Knaben - Westen für
jedes Alter.
KnateSweater,

reiche Auswahl, ennorm billig.

Herrn-Stoff-Westen
T SÄS
Herrn-Iuch-

ßamaschen,
prima Qual. m. Druckschn ll^r

2 50
moderne Farben ä Mk.ö«

n

»

<■*
+-i
2

5

rs

in empfehlende Erinnerung.

L
Carl Claes , Bahnhofstrasse 3.

kg . Otto Bus.
Inhaber des

C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäfte «,
gegründet 1863, «ÜblgasSS 4, empfiehlt zu

Fest ^ ^ sclienkeii noe
Genfer und Glashüter Präcisions-Taschenuhren.

Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausuhren, Salonuhren, Regulateure, Pendülen,

Schreibtisch- und Reiseuhren, Wecker, Laden-, Bureau-
und Küchenuhren..

Grosse Auswahl. Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

Seinen Weihnachtsbedarf
1U

Glas-, Porzellan - und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Römer (über 200 Sorten),

Tafel - , Kaffee - und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Master)auch
Lnxnswaaren

deckt man vortheilhaft und billig bei

Rud . Wolff » Wiesbaden; P. i”Ä rn-r.
Gegründet 1835 . Mark «strasse 32 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

IS
I

8569

Chronisch Kranke
Mage «-, Darm -, GaNeustein
Gicht-, ete. u. Kr «e»leiven
sollten mein H-ilveriahren noch ver-
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden laffen.
Auf Wunsch: Honorar nach
Heilung ! Heb . Ilense , Ver.
tretet Pu st or gelte ’« , Kre¬
feld 24 1351/60

g : !Gelegenheits-
Käufe!

2 vorzügl. Pianos
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.
6 Spiegelschrgnke,
la Arbeit,

Friedflckstraße 13.
10 Verlitows m
Preislagen

Friedrichsiroße 13.

Für Jeden von größtem Interesse!

Verkauf
-** von  großen

1 Lager -Beständen:
» solide LLaare ! Erstauülich billig!
«in Unterzeugen : Jacken, Hosen, Hemden.
S Nornialnnterzenge : Jacken, Hosen, Hemden.
^ Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen,
~ Betttücher, weiß und bunt, Schlasdecken, Damast- -
Ä Bezüge re. §
« Wäsche : Damen- u. Klnderhemden, Hosen, Jacken, ^

«*  Röcke re. weiß u. bunt . Handtücher , Tischtücher,
-O Tafelgedecke, Servetlen, Theegedecke, Wischtücher, I
« Staubtücher, Tischdecken. w
L Bettdecken , weiß und bunt. Taschentücher . L
-L Damen - und Kinderschürzen. »̂»8 ^
^ Socken und Strümvse in Wolle und Baumwolle. ^

p | T Gelegenheitskänfe : 2
Carsetten - Spezialmarken.

Sächsisches Waarenlager «>. Sing « »',
2 Elle nbogengasse2. ^ Michelsberg 5.

Consum-Halle,
Teleph . 295S . Jahustr . 2 . Teleph , SS58

Inh. Msintn l ênz.
Cigarren pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.- u, 4 — M. Kaffee

sleis frisch gebrannt, von 80 Pfg, bis M. 1.60 pro M . Zucker pro
P 'd. 22 Pfg. Schwerneschmaiz pro Psd. b3 Psg., bei 5 Psd.
50 Pfg. vittclo . bester Butter-Ersatz, pro Psd 75 Pig- tf' infte
Süßrahmbutter pro Psd. M. 1-20 bei 5 Psd. M. l .lu- Neue
Mandeln , ganz u. gemablen, pro Psd. 85 Pfg. u. 30 Pfg Rosine»
pro Psd. 35 Psd. Corinthen pro Pid. 27 Pig . SuitaNtnen pro
P,d. 40 Pfg. Wallnüsse 100 Stück 35 Pfo. Ha,el « une pro P,d.
35 Pig. Feige » pro Pfd 2-i Pfg, Citronen . Apfelsinen,
Citronat und Orangeat billigst. FemüeS,, onfrktmehl be, 5 Pfd.
16 Pfg Weitzwei » pro F asche von 50 P >g. bi-
w ."N pro Flasche von 70 Psg. bis M. 1.50 (de. mehr Abnodme
billiger. _ _ _ _

Württemverger Hof,
3 Mich ldberg 3 . ^

Heute Dienstag: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabet 209T•Carl JRiicker.

1. Sorte Weisfbrod per Laib 40 Pfg .,
Gemischtes Brov „ ,, ,,
Schwarzbrod klang) ,» „ „
Schwarzbrod ( rund) „ „ *5 »

Coufect - u. Kuchenmehl » Psd 17  Psg
Ferd. Wenzel, ßäritsrei,

10 Ludwigstratze 10 . 1377

15 Herren- uno
Damenschreibtische

Friedrichstraße 13

Große Husnalpsprcije für Zeiertage.
Altstadt - Consum - Geschäft , 31 Metzgergasse 31,

nächst der Goldgasse. ^
6 Prima Gcld-

_ _ schränkez. Fabrik-
preis. Friedrichstraße 13.  1531

|iir 10 Park
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtstr. 6 . 1

Kochmehl, Per 2 Psd. 25 Pf.
Ia. Consektmehl Pfd. 17 „

bei 10 Pfd. 1.60.
Sultaninen per Pfd. 35 „

gest. Zucker per Pfd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandelnp. Pfd. v. 7b Pf. an
Nüsse, versch. Sorten, billigst.

/ « in H -Paletot, mittl. Fig., b,ll.
42 ^ zu verkaufen Herderstr. 11
bei Jung 2085

WnnZksiiz-Nrlklil„Union
Samstag , de« 36 . Dezember er-, (2. Weihnachtsfeiertag

Abends 8 Uhr: f

iro | eDßiHuaditsfßtßr,
verbunden tiut Konzert,  Christbaumverloosiinff,

Theatralischen Aufführungen und Ball.
im neuerbamen „Kaisersaal " (früher Römer,aal) Dotzheunerstr. Io.

E ntrittspreis für Nichtmitgliederpro Person vO P,g.
Wir laden hierzu unsere Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde

und Gönner des Vereins sreundlichst ein. Der Vorstand.
bf. B Wir machen daraus aufmerksam, daß unsere Veranstaltung

im großen Saale stattfindet._ 2090 D.
Restauration 2093

z. kleinen Reichstag.
Morgen Dienstag

wozu sreundlichst einlabet Georg Kestler

jllrania 9.
Sonntag , den 37 . Dezember

(3 . Feiertag ) :
Grotze

WkihiMssein
mit Tanz

in der MSnnertnrnhalle.

Großartiges Programm l
Die Veranstaltung beginnt um 4 Uhr und findet bet Bier statt

2092
Nähere- durch Hauptannonce. De» Borstand.

Gebr Kaffee während der Feiertagswoche mit Geschenken

M/issBÄraS
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur « ©burf »hiire,
Kinder - u. Hrankenpfl ge.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

▼on 90 Pfg per Dtz. an ete . ete.

Broschüre„Mutter u. Kind“
gratis . 6628

LUXEPIBURCr PR° 6E.RIE;

Aquarien,
Terrarien , Käfige , Käfigständerj

in nachweislich reichster Auswahl
_ Robert Scheibe , Friedrichstraße 40
Flaschenweinverkauf!

1689

Wegen Geschäftsaufgabe und Sterbefall verkaufe
reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., bei « k»

den bevor'selbstgek. , _
65 Pfg. ohne Glas. Günstige Gelegenheit zu vc» —0
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab.

Frau Friedrich , Ww., Göthestrahe 22 . Pa

Ausserordentlich günstige Weihnachts -Offerte'

Rester
Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins , ^

für Weihnacht» -Geschenke geeignet, offerire einen grossen Posten weit un

Ecke Ellenbogen*
u, Neugasse.Car! fSeiÜnpr,

nr « »»» „ <-»» -» . »-«», » — «» , H. rren - . nd Kl . .lcr -C. pl «elio » .
Bequem « nd Obersiehtlich . - Bro . ee »eset . llueo im l Steck . - B.« m Kautxwaefl
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Todes- f Anzeige
Wir machen hiermit die traurige Mittheilung, daß eS

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Frau Marie Wolter Ww,,
ged. Häckj,

heute Nacht um 2 Uhr, wohwersihen mit den HI. Sterbe¬
sakramenten, zu sich zu rufen.

Die tieftranerudcn Hinterbliebenen:
Hans Wolter,
Rudolf Wolter,
Sophie Ries , geb. Wolter,
Adolf Ries.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.

Die Beerdigung findet am 23. Dezember, Nachmit¬
tags 2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes auS
statt. 2104

Gabe, üou êisauer,
Telephon 411 , 8 Mauritinsstrahe 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , iowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte Mit privatem Leichen¬

wagen. _ 9707

-gĉ e ^ vv  ewst Coi * aucr -ü068

H

KöiizlilheA Zchais-iele.
Dienstag , den 22 . Dezember 1903

19. Vorstellung. 283. Vorstellung. Abonnement D.
Zum Vortheile der hiesigen Tbeater-Pensions-Anstali.

4 Benefice pro 19>>3.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten Nach dem Italienischen des S . Cammerano von
H. Proch. Musik von Joseph Verdi.

MusikalischeLeitung: Herr Kapelliiieister Stolz.
Regie: Herr Dornemaß.

Ter Graf von Luna . Herr Winkel.
Leonore Gräfin von Sergasto . . . * * *
Acuze>a, eine Zigeunerin . . . . * * *
Manrico . _ . Hr. Klarmüller.
Fernando, Anhänger des Grafen Luna . Hr. Engelmann.
Ine , Vertraute rer Gräfin Leonore - . Frl . Cordes.
Ruiz, Anh „ger des Manrico . . . Her- Schuh.
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt.
En Bote . . Herr Gerhards.
GefährtinnenLeonoren's. Diener des Grafen Luna. Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und^Manrico's . Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in Biscaja, theils in Arragonien im
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

* Leonore . . Frl . Ada Rooinson
vom Gioßherzoglichen Hoftbcater in Karlsruhe

• * Acuzena . Frl . Zeebach vom Stadttheater in Zürich
als Gäste.

Akt 3 : Grosses Tanz -Divertiffement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertänze.
1. Pnsembls -Tanz , ausgcführt vom Corps de ballet.
2. LeviUana. ausgeführt von Frl . Quaironi.
3. Pas hongrois , ausgeführt von Frl. Merian , Kappes,

Renee und Rohr.
4. Pa Pandaretta , ausgeführt von Frl. Ratajczäk, Salzmann,

Leicher und Schmidt.
5. Pa Bobernienue, ausgeführt von Frl . Hoevering und Gothe.
6. Variation sorisuso, ausgeführr von Frl . Quaironi.
7. Galopp, ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Almuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/j Uhr.

Mittwoch , den 23 . Dezember 1803.
284 Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 2'/r Uhr Nachmittags:

Kinder -Vorstclluug.
Lnsel und Grete  l.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Die Prrppenfee,
PantomimischesDivertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul

Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Abends 7 Uhr.
19. Vorstell ng. 285. Vorstellung. Abonnement 0.

Har und ^ tiu ui er nt (tun.
Komische Oper in 3 Anfziiaen von Albert Lortzing

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
_l_  Anfang 7 Uhr. — Gcwübnliche Preis ._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Montag , Dienstag Mittwoch und Donnerstag
bleibt das Theater

der Proben weg . « geschlossen.

Freitag , den 25 . Dezember 1903.
ly-L Nachmittags Sl/2 Ubr:

Zapfenlfreicft . Drama in 4 Auflügen von Franz Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Abends 7 Uhr:
Hafemann «; Töfhfpr Zigmal . Volksstück in 4 Akten von A.

miiuuu » ivuuer . L'Arrongc.
Abonnements-Billcts gültig gegen Nachzahlung aus Logeu. I . Sperrsitz

1 M., II . Sperrsitz 50 Pf ., Balkon 25 Pf.
ffilWor-- ^ .

Samstag » den 26 Dezember 1903.
Wb/ Nachmittags3'/, Uhr:

Der Hochtourist . e>$ 10an£ in 3 st“;en  von Surt Kraatz und
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Abends 7 Uhr:
«iebes - Mktniihpr Lustspiel in 8 Akten von Curt Kraatz und

«vetruvuer . Freiher von Schllcht.
Re ffe: Alduin Unger.

bNnemcnts-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loge u. P Sperrsitz
1 M., II . Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf.

Sonntag , den 27 . Dezember 1903.
dP Iiachmiltags 3' ,, Uhr:

Kesemanns Lkeinfabrt Lustsviel in 3 Akten von Wilhelm
P »« UHU# Nyenilaliri Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie: Alduin Unger.
» Avends 7 Uhr:

psetl/irLich . Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein,
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

, Montag , den 28 . Dezember 1903.
2°vität, <̂ er ^troni Drama in 3 Akten von Max Halbe.

*Walhalla-Theater.
^ogramm vom 19 . bis

Nur 10 Tage.
30 . Dezember 1903.

Nur 10 Tage.f. -- J.'iur iu  läge.?hm  grosse WeihnachtS’Festprogramm.
Tj ao®®nal ! Paxton -Trio , ni. ihren unübertroff . Peilungen.

U, I | | njiiy Oas berühmte französische Duett , ge-
* **J ♦ nannt Pes etoiles de la Scala de Paris.

Jo TW . Russe , Soubrette.
Jongleur und äquilibristischer Akt.

Wildern 11*' mit ihrem grossen Raubthierdressnrakt
: LPre ŝur! 8 Pöwen 8, 3 Riesenbären, wilde Dressur!

I ens > der einzic existirende Transparentmaler.
_ . lie 4 sisters Hmillii , musical-Lady-clowns,

Mimik1**®4 ^' at ê et  Monsieur Bajarri.
O^^ oiler berühmter Komponisten und Virtuosen.

Kas» * F* Sassen , Humorist mit selbstverfasst Repertoir.
7 ^ hr- ru v Anfang 8 W

ör  Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben an
Wochentagen Gültigkeit . 2012

Vetarmtiimchung
Am Dienstag , den 22 . Dezeni der er ., mittag

12  Nhr , versteigere ich im Versteigerungsl okale Bteichstraße
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

3 Vertikows, 1 Kleiderschrank, 1 Eisschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Theke, 1 Nähmaschine, 1 Canapee, ein
Trümmeanxspiegel, 1 dreiarm. Lüster, 1 dreiarm. elektr.
Krone, 1 Wandarm re.

GtWsvchithtt.
Wörthstraße 11. 2107

Bekanntmachung,
, , Dienstag , den 22 . Dezember 1903 , Mittags
12  Uhr » werden in dem Versteigcrungslokale Kirckaasse 23,

I Lopha mit 2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Portiere,
1 Salontisch, 1 Zimmerieppich, 25000 Hanseouverts,
1 Centner Packpapier, ca. 1000 Bogen gummiertes
Papier, 1 K'leiderhalter, 1 Theke, 1 vollständ. Bett u.
dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.

€*aloiiske . i ?tid)t$nolliir{|trA.

llactilah
Perfielgerang,

' Dienstag , den 22 . er ., Barmittags 10
Ul)e beginnend, versteigere ich im Hofe Michelsberg 28
gegen gleich baare Zahlung:

1 Kommode, 1 Sopha, 1 Nachtschränkchen, Waschtisch,
Stuhle, Haus- und Kiichengcräthe aller Art, ein neues
Kinder-Kegelspiel, Spielsachen, sowie eine große Schmctter-
lingsammlung,

ferner
1 Drehbank für Drechsler mit sämmtlichem Handwerks-
zenug,fertige und unfertige Drechslerarbeiten
Die Versteigerung der Drehbank mit Handwerkszeug

fidet um 11 Uhr statt.
Versteigerung bestimmt. 2113

Oettingr , EtlMlichirhkr.
Wocrtiurage u ..

Gebrauchte Möbel (jtbfi Art),
ganze Eiurichtnngen,

Erbschaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Uobernahme stets gegen Cassa

und guter Bez .hlung . 1130

Jakob Fahr . GMM 12. fflN

Zldivkillksldlilal
garantirt rein, per Pfo

t 54 Pfg 188
/If 3 - Hand . Mühlgasse

Nr. 13 EckeHäfnergasse.
üeschlechtsleiden

!pEziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ven
schwiegenheit. , ẑ ,

» Florack , Mainz Hintere Bleich« 5, nahe Bahnhof.

4

iiaisciniiföuliaii
erhält jeder Kunde soweit der Vorrat
reicht bei Einkauf von mindestens 1 Pfd.
Kaffee im Werte von Mk. 1,— an aufwärts

GRATIS99

Verkaufsfilialen In
WIESBADEN : Ki ^chgasse 19.

Lang asse 31.
Ma ktsii *. 13.
Nerostrasse I4 .|
Weflrifzstr « 21,

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan•

Corrcspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Coalo-Corrent.
Rechnen. Wechjcllehr-, Kontorkundc Gründliche Ausbildung. Nasche

u sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
176. Neueinrichtung von GeschäftSbücheni. unter Berücksichtigung

der Steuer.Sclvsteinschätz.ing, werden discret ausgesühtt. 3398
Reinr . L-elobec -, Kaufmann , längs. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnvian l » , 2 Tboreingang.

Mdkmsqt ZliiltiltiSk-äffillk
von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkt , akademischer Unterricht im Muster»
zeichnen, Zuschneiden und Anfertige»
sämmtl . Damen - u. Kindergarderoben.

Leichtrste und sicherste Methode.
Kein Vergessen des Systems. Sämmlliche Schnitt¬

muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

__ Methode.  1058

von Blapgarethe Becker , Mauergasse 15 1.
(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Äkademie, Berlin). ;

Nur wirkt, fachgem. akad. Unterrichti. Mustcrzeichnen. Zu- ^
schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben. ^

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen.
Schneiderinnen, sowî einfache Kurse zum Hausgebrauch. — ^
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder- .
garderoben. — Prospekte  gratis und franko! 7033'

itfuuli’mildie 3uftfincit£e=aidiulc
von Frau Fraacesohelli, ÄloriMr. 44, I.

Unterricht in Maaßnedmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kffndergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prall. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Diaaß. Costüme werden zugeschnitten. 54&1

Jlluküiifdif| ufd)iitiiic=S(l(alt wm| tl. J. Stein,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, iiu ^ drinn 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Pletbode, Vorzügl.. prakt Unt-rr. Gründl. Ausbildungs
Schneiderinnen u. Direcklr. Schül.-Aufn. tagt. Soft. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmui't. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Verkanf in Sioff u. Lack zu den bill. Preisen. Bo«
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

^as 40 Meter lange. 11 Meter tiefe, massive zweistöckige HguS.
^  Mainzerstraße 60a , zu allen Zwecken verwerthbar , mit großem Hof¬
raum, Stallgebäude und einstöckigem Anbau z» vermiethen, evcnt auch
z» verkaufen. Näberes Nheinstraße 2l , Rctteuma yer . Hvsvediteur.

Uas Imraobilien-Geseliali vonJ . Ohr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Voreiiethungvon Ladenlakaien, Henrschafts-
noiinungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhsndlunj. — Telephon 2388.

atente etc.
L'rnst Franke, ÄÄ«



Geschäfts-Grundsatz nur -wirklich solide,
gut gearbeitete und moderne

Herren- und Knaben-Kleider zu sehr
billigen Preisen zu verkaufen ist nicht

neu, sondern seit Bestehen meines
Geschältes allgemein bekannt.

Darum habe ich für den

hnachts

Verkauf

eine

Kirchgaste,

am
WM

ACkt La «, fs3. ÄTtgputütt lwo. Nr. 298. Wiesbadener Gencraf-AnIeiger. 1«. Silnrat

Warnung!
Wi « «ns bekannt geworden, werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeachäften , wenn das Publikum
UnSfiAnAAlü fordert , andere ? ro-Btt leum-Sorten unter dem

gesetzlich für uns geschützten Namen „ Raiseroel“
verabfolgt . . ,

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor Jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge-

3KK“,,IEaiseroeI 'S S ^
merksam machen, dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

F *etr oeum - Ra ffiaer ie

vorm . Angnst itortf.
8134  Bremen.

Bekauutmachnng
Dienstag , den SS Dezember er-. Mittags

IS Uhr , werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Taselklavier, 1 LhmphoNium, 1 Billard, 2 Büffet-
schränke, 1 Kommode, 2 Schreibtische, 1 eintvüriger
Kleiderschrank. 1 Sekretär, 1 Teppich, 1 Lvpha, 1
Nähmaschine. 1 Lüster, 1 Zweirad, 1 Td-ke mit Waagen,
1 Pappdeckelschneidmaschine, 5 verschiedene elektrische
Apparate und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise aeaen Baarzabfuna versteinert. 2116
Eifert , GerichtSv-llslkhtt.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» SS . Dezember . Mittags 13 Uhr, werden

in dem Bersteigerungs ofal Kirchgasse 23:
4 Sopdas, 6 Tische, 1 VerlikowS, 1 Schreibtisch, 4 Betten,
3 Klnderschränke, 4 Nachttische, 1 Pianino , 1 »Hegulator-Ubr,
2 Ladenschränke, 2 ElaSscbränke, 1 Real, 2 Schränke, 1 Kassen¬
schrank, 2 Stehpulte, 1 Elikettenschrank, 1 Faßlager, 5 Fässer,
1 Schränkchen, 250 Flaschen Cognac und Liqueure, 6 Korb¬
flaschen Arac und Kirlchcnwafser, 110 Flaschen Malaga und
Punsch-Essenzen. 4 Fässer Zwetschenwasser. Nuß-Eprakt. Ma¬
deira und Dauborner, 8 Lagersässer, 16 halbe Stüctsaß und
1 kupserner Kessel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versseigert 2115
_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Abbruch.
Die Gebäude auf den Grundstücken:

Kirchgasse Nr. 45, Mauritiusplatz
Nr. 6 und7, Schulgasse Nr. 13,
15. 17

soJen zu baldigem Abbruch, beginnend Anfang
Januar 1904 , verkauft werden 2109

Nähere Bedingungen einzuschen.

_ Julias Bormais»
Gasthaus zum Wellritzthal,

Weftendstraste 8.
Morgen Dienstag:

Metzelsinppe,
wozu freundlich st einladet 2108

Cristian Bingel.

Bequeme
Zahlungsweiae.
346

Anzüge and Paletots in neuesten Stoffen
u. Fagons sind auf Credit billig verkäuflich.

J. Jtfmann,
Bärenstr . 4 . L

Dienstag , den 22. Dezember 1903.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - O r ch e s t er s

Naohm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

. . . Verdi
J , Massenet.
. . Millöcker.

1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar
2. Menuett und Gavotte aus „Manon* . I >
3. Sonntagskind -Walzer . . . , . .
4. Altfranzösisches Weihnachtslied.

(Bearbeitet von Kremser.)
5. Balletmusik zu Calderon's . Ueber allen Zauber

Liebe “ . . . » « . ,«
6. Vorspiel zu , Loreley “ . . , < • •
7. Fantasie aus . Der Bajazzo* . . . .
8. Semper fidelis, Marsch

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektor«

Herrn Louis Lüstner.
1. Imperial -Marsch . . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Martha“ , . > > .
3. Chanson de jeuns Alle.
4. Lagunen -Walzer aus „Eine Naoht in Venedig*
5. Volksliedchen und Märchen . - - -
6- Ouvertüre zu . Die Hochzeit des Figaro * .
7. Abendlied.
8. Hommage ä Meyerbeer, Fantasie . . >

Lassen.
M. Bruch.
Leoucavallo.
Sousa.

Edw. Eigar.
Flotow.
Dupont.
Joh . StrausS.
Komzäk.
Mozart.
R. Schumann
Sckoll.

meine Preise derartig billig gestellt,
dass sie selbst, sei es

von Total-AusverJ[äufen oder von
Geschäften, welche einen noch so hohen

Prozentsatz gewähren, nicht erreicht
oder nur annähernde Vorteile geboten

werden können. Infolgedessen

biete jeder
Konkurrenz:

die Spitze
und offerire in nur

guten Qualitäten und keiner fehlerhaften
Ramschware in der

Abtheilung:
Herren Bekleidung

Herren*Anzügei° otE v. Mk. 8 ...
Herren-Anzüge 20  Mt.
Herrer Anzüge Jd 25—35„„
Herren Anzüge £? 40—65 Mt.
Herren=Paletot, in di.8.».i ,« 10 Mk. ...
Kerren=PaletotÄ “. 15—25 Mk.
Herren Paletot 25—58m.

von Mk.Herren=Loden=Joppen
Herren--Loden=JoppenÄ 8.00
Herren=Capes von6.50
Herren-Hosen in v.hl 1.50

Burschen- und
Kinder-Bekleidung*

Bursclien-Anzüge inC heviotv.Mk6.00 an
Burschen4nzügei L " 10—30d. Sais. v.

in Satin
Mk.

Burschen-Paletots
Burschen=Hosen
linder-Anzüge
Kinder-Paietots
Kinder Capes
Kinderlosen
Knaben-Loden*Joppen
Knaben=Blousen

von Mk. 9 . 00

von Mk. 120

von Mk 175

von Mk. 3»

von Mk. 1 . 50

60 Pf.
2.50

von 70 Pf.

von

von

an

an

Abtheilung i

Herren
Kragen
Manschetten
Serviteurs
Herren-Hemden

M»de-Art»el.
in allen erdenklichen Fagons 3 Stück Mk. 1.00 an

3 Paar „ 1.50 an
ä, Stück „ —.40 an
® j» v. „ 1 .60 an

Gramtlen
in unübertroffen erdenklich grösster Auswahl.

Arbeiter-Garderobe
für jedes Gewerk, staunend billig.

Elegante Anfertigung nach Maass.
Diese Abtheilung steht unter Leitung eines erfahrenen durchaus tüchtigen Wiener Zu¬

schneiders, sowie aus den ersten Arbeitskräften.

Ernst Heuser,
Wiesbaden , **”

Fernsprecher 3015. Ecke Faulbi *uni *£ **»ti\
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Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

Gutes Schuhwerk
tat zu ausserordentlich billigen Preisen

Q Spielberg , mmSrhiiliwafirenhaui

Starke Wichsleder -Sehulstiefel , No. 27—30 Mk. 3
Kinder -Stiet 'el No. 18- 21 von Mk. 1.80, No. 22- 24 vc
1 Posten Herren - und Daincn -Stiefel Boxcalf- u. 1

Ia . „ „ " " Loxc. u. Sati
Winterschulie in grösster Auswahl in allen Preislagen.

an, ferner

«I. Werner,
Uhrmacher und Goldarbeiter

empseble alle Sorten

fäS, - Veneziana-. Wasch-, WilÜleSer-Winterhandsckuhe Ball-

von Den-mfachst-n big zu Den Hachf-'NÜ-N IN reicher Auswahl.
Grone Auswabl m

zu Äg
Preisen. ,

dfif « Schmitts Handschuh-Gescnält,
m 17. Langgasse 17 . .

WT Schöne Weihnachts Kartons für Handschuhe gratts .̂ ^ ^ ^

« Markt straste «
nächst dem Rathbaus- und dem neuen Polizei-Präsidium.

S lb. Herren Rem -.Uhren Gold . Herren - Rem - Uhren. I.t _ n*| non si)n><50.— on.
E lb Damen -Rem -Uhren Gold Damen . Rem . - Uhren

von Mk. 10.- an. von Mk. 18- an.
G rtgeheude Knaben Uhren» 32 Stunden Gangzelt,

von Mk . 5.— an.
„rnrr .ialicke Wecker unter Garantie von Mk. 2 .50 an.

Grone Answahl in Gold - u
bevorstehenden Feiertagen empfehle

einen

lnlsgkrttlhnkten Sifdjmcm
per Flasche zu 50 Pfg . bei 13 Fl 45 Pg
in Füßchen von 25 Liter an per Liter 50 $ fc

Ferner empfehle bessere Weine,
Süd - nnd Dessert -Weine,
Deutsche Schaumweine , 14?

Punsch-Essenz,
Cognac, Liköre nnd Spirituosen
zu billigsten Preisen.

Preislisten stets gerne zu Diensten.

Vogel- und Vogelfutterhandlung,
u  T Mauergaiie 2 , MaIU

empfiehlt
in besten staubfrei gereinigten la Qualitäten.

Samen

Wilhelm Wolf , Karlstraße 40,
pirituosenhandlnng und Liqneursabrik. Eichmann’ scl,e Vogelfutter-Speoialitäten,Wein-

Weihnac hteii! Sinsrfntter , Finken -, Dompfaffen -,
Papageien - und Kanarien Kraftfutter , Drossel - und

Xachtigallentutter.

Grösste Auswahl

in- und ausländischer l/ogeiarten
Papageien , Sing - und Zienwöjel.

Aechte Harzer Gesangs-Kanarien.
Alle Arten Sing- und Zierkäfige.

- Sämmtlich * Uteaailkn zur Zucht und Pflege . = =

Aquarien, Terrarien , Froschhäuschen,
Wasserpflanzen, Goldfiscĥ , Reptilien n. 8. ^

Bepflanxung und Reinignng von Aquarien

Brillen , Pincenez,
Operngläser,

© Karometer, Thermometer und Reißzeuge ©
nur prima Qualität.
IX. Kichliorn . C. Tremus Nacht .,

Med «nrikerOptiker

Annahme vonTan̂ Aasse 50, Fekv Hranzplatz
empüehlt rn

WiHnackts-Bssehsakti
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen , Gold- und Silber-waaren.
I Trawipiiig«
05  Alle Aufträge werden im eigenen

Atelier auf » feinste eusgeführt.
Reellste Bedienung. Allerbilligste Preise.

fatsche Cre%
* Filiale Wiesbaden.

V * 45 Millionen Âktienkapital.
Jetzt Friedriclistrasse 6. J

Vollere Niederlassungen in Frankfurt a. M„ Berlin, Meunngen , Nurnl
Besorgung aller bankffesohäftUohen Trausa

Stahlkammer mit Safes *EinrichtunAls prallt. Wki!,»al!,!sgcsll,k>,k fürM Dam
Nur RHeinstr. 50

Dort wird Jh ^f

Haben



* >9  mn3. Nr. 298. Wiesbadener General-Anzelger. IB. 3«trgn»

Total -Asisverkanff
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

za bedeutend herabgesetzten Preisen.

GSnitige Gelagenheif
zu Seiiinaciisis-Einkäufenl

in 723
Dekorations - und Ballblumen , Palmen, Füllungen,
für Vasen und Jardinieren, alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen, Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen , Leder- und Stoifgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours, Uhrketten, Broschen,
Haarschmuck, Fächern, Ia. Straussfedern, Vögel,
Flügel , Pelz - und Maraboutboas etc. etc. etc.

. L. Wagner,
Wiesbaden , Kranzvlau 4 ( Hotel Ries ) .

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Gelegenheitskauf.

Es ist mir gelungen, einen Posten Kaiser-, Hut-, Schiffs- u. Rundreise-
Koffer in ächten Rohrplatten, Patent-Handtaschen -Koffer aus achtem
Rindsleder Taschen mitu. vhne Toiletten-Einrichtung, Reise-Receffaires für
Herrenu. Damen, Schreib- u. Aktenmapven, Brief-, Visiten, u Cigarren¬
taschen, Portemonnaies, Plaidhüüen, Plaidriemen, Ruchsäcke, Schulranzen
re. in prima Qualität einzukaufenu. verkaufe dieselben zu sehr billig. Preisen.
1496 .1. Orachmann , früh. Grabenstr, jetzr Ulensass « 22,

nächste Nähe der Marklstraße.

4Pf. Grosse süsse Orangen Dtz. 45 Pf.
18 Pf . Weibnachtstafeläpfelper Psd. 18 Pf.
25
80
50
14

Wailnüsse, Feigen, Datteln, Maronen 12 Pf.
Mandeln, Rosinen 35 Pf., Sultaninen Psd. 35 Pf.
Fst Süßrabmmarg.. Vitello. Pa.min, Ist. Backoel 40 Pf.
Vorschuß Griesraffinade 22 Pf , Würsclraffinade 23 Pf.

Telef. 125. JT . § £cfomib , Grabenstr. 3
Delicateßkörbezu allen Preisen, Baumkonfckt 40 Pf. 76/182
80 Pf. B ockchocolade bei 10 Psd.70Pf., Wcihnachtslicht. Dtz. lOPs.
50 Pf. gebr. Caffec bis M. 200. extra feinschm. Qualicäte».
- - Zu jedem */2 Pfd , gebrannten Kaffee

* ein »/» Pfd . Würfelzucker zu 10 Pfg.
Sämmll, ColonialwaarenzugleichbilliaenPreî r.

| Von hente bis Sylvester bringe
ich wie alljährlich unter der Bezeichnung

Engel’s

Feiertags-Kaffee
L Mb . 1 .40

in Vj  und V* Packeten , sowohl in meinen
beiden Delikatess -Ueschäften , als auch in
sämtlichen ca . 500 Verkauf ^steilen ^
in Wiesbaden und Umgebung zum
Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten, sich
durch einen Versuch von der vorzüg¬

lichen Qualität u. Freiswürdig-
keit meines Feiertagskaffee ’s
zu überzeugen. 1276

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Bitte vergleichen Sie in Ihrem eigenen luteresse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teurer sind, und Sie werden

finden, dass meine Kaffees den Vorzug
verdienen.

Feinste
junge Mast-

per Pfd.
70 Pf.

1856

Kaffee - Lieferant:
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr . Kaiserl . Hoheit des Grossfüisten Michae von
Bassland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
^ Fast sämtlicher Bheindampfer.

Der meisten Badehäuser , Hotels u. feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften.

Regelmässiger Postversandt
an viele Familien in allen Teilen Deutschlands.

mpwt  Adolf Haybach^
Wellritz,Trasre 23 Telep 'vn 31S7.

jüvWeihnachtsgcschmke
empfehle mein Lager in

Goldwaaren und Ähren,
Trauringe in allen Preislagen,

Daarketten billigst.
Streng reelle Bedienung.

Heinrich Hertzer,
Juwelier

Schwalbacherstratze 33,
(äcke Mauritinsstr . 1283

Grösstes Kaffdelager und grösster
Kaffeekonsum in Wiesbaden.

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon-Musikwerke,

selbstspielend von 8 Mk. bis 260 Mk. Große Auswahl . 1180Gast . Seib * Uhrmacher,
Kl. Burgstraße 2.

PApfelwein Sect,
Vorzüglich im Geschmack und sehr gut bekömmlich, per FlascheM. 1.25
incl. Secr-Steuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik » Sonnenberg,

0>
n

io
in
3
e
3«
H

Genre.

Sustav Schupp
Nachfolger,

Schmitt tS  Cie.

H

■*
O3
Üi

Niederlage bei.

6. Acker Nacht,
Gr. Burgstratze 16.
J. C. Keiper,

Kirchgasse 52
Gabriel Becker,

Bismarckring 37.

Aupst Engel,
Tauuusstratzc 12.

J. Rapp Nacht,
Goidgasse 2 1031

Wilh. Heb Birck,
ASeltzeidOrahe 41

4/p Herm-3os-
mersMsM

lUiesfinifenet Interfta| ungsliaml.
Nach den am 1. Januar 1904 in Kraft trete -den neue»

Satzungen zahlen ordentliche Mitglieder fo.gendes Emtrittsgeld:
Im Alter

von 18 bis 23 Jahren M. 1.—
von 24 bis 25 Jahren „ 3.—
von . 6 bis 30 Jabren „ 5.—
von 31 bis 33 Jabren „ 10.—
von 34 bis 35 Jabren „ 15.—
von 36 und 37 Jahren .. 20.—

von 38 und 39 Jabreu
von 40 und 41 Jahren
von 42 Jahren
von 43 Jahren
von 44 und 45 Jahren

30—
40 —
SO¬
SO—

100—

1293

Außerdem ist vom 1. Januar 1904 ab Untersuchung durch
den Vertrauensarzt des Bereins vorgeschrieben.

Die Aufnahme aller d-ri-nigen Personen, welch- bis zum
27 . Dezember er. darum nachsuchen, erfolgt noch nach den bis¬
herigen Linlrittesätzen und zwar im Alter von:

18 bis einschließlich 30 Jahren M. 1 —
von 31 dir „ 35 „ „ 3.—
von 36 bis „ 40 „ „ 5—
von 41 bis „ 45 „ „20. -

Anmeldungen nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder: E
Röthcrdt, Bcrtranntraße4, H. Schmeitz« Platterstraße 46, Ph-
Brck. Drudenstraße7, K. I . Schmidt, Sedanpiatz9, Jacob « Int)'
Enslav-Adolfstraße7, C . Piroth . Äuilav-Adolfstraße8, D . Acker-
mann, Helenenstraße 12, Fr. Becht, P allerslraßc 82, D. Einmel,
Feldstcaße4, I . Eschenaucr . Zieienriug 8, Ph . H. Marx,
Mauriiinsstraße1, I . Meyer . Hellmundstraße 39 W . Michel,
Friedrichnraße2. H Lolbach , Roonsiraße 17, I . Stillger , Beriram-
straße 16. -̂ 024Der Vorstand.

Garantirt reinen

lloni ^ lfbkuchen
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brod ° und Aeiubäckerei
F, Zimmermann , Moritzstraste 40.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäufer erhallen Rabatt. Bei lO-Pfd.-Abnahme Engros-

prelle, auch für Private. _ _

nprirlSW' KOUN
\ * sfssfs 's-*» fein

alt
feinst

sehr alt1
Preis i/t-Fl. 1.75 2— 2.25 2.50 3.- 4— 5- !

1 7,-Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 170 \20 270

9886

jelir'IMutfm Damen-Lchntiderkiu.Puh.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen. Zuschnciden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Cofiüme
an, welche bei einiger Aufmerkiamkeirtadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. ^ ^ 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von9—12 und von3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Situ gaffe 11, .2 St

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chie bei billiger Berechnung. 545T

Moüernisirnng wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Kypothekenkapital Uä
(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P . A. Her¬
ma » , Wiesbaden , Emscrstr. 45, (Spr . 12—2) oder
Frank fnrt a. M ., Mainzerlandstr. 68._780

>e

ftf AerMlich empfohlen ! 1£ < 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Gesehäf ' en.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
(Inh . C. Hriester ) , Langgasse 5. 2005

iMllkK

Bienenhonig
per Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90Bölker, undProbircn meiner verschiedenen Ernten gerne
gestaltet. ^ a p | JPrSiet 09 *lll * ,
Telephon 3205. nur Walkmühlstraße 46. Telephon 3105.

hm
Tanuusstratze 4 * . Tanunsstraste 43.

Bringe hiermit zur gefl. KenntNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabingcr Brauerei, München,
verabreiche. _ 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
Arthur Noesch.

h  %9<!
«?»

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtid . 1 Mk.,

p. Dtzd.
60 Pfg.

Irriffateure,
nach Professor Esnmrsch,

couiplet mit Sdhlauch-, Mutter - und
Clystier Rohr

von Mit . 1 .25 an.
Gro'sse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Sprltzen

von 50 Pf

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Von der Reise zurück:

Dr. med. Leo Hirschland,
Wilhelmstrasse 6. 1998

Warum beim in die Fern - schweife »,
Steh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Mau verlange unsere Preisliste . —

Mirmimgel«>)?«.-»,
Berlin-Halensee 87 . . ,

Nähmaschinen! _ Nahm asch mem

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinslr . 26,



erfüllt tSM. dev Ktirdt Miesitaden. Telephon Nr. (9&

leu|ofi,csamnfdi=Jl6iö|'aii3sktten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Wei,ê leine Glückwünschêdarbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Lpäter wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnuna
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
JHoebnd,- Taunusstr 25, Kaufmann Noth , Wilhelm-
strage 54 Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
Mor?tzftr ^ "Uiberger , Holz- und Kohlenhandlung,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden. .
.. .. . Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thatigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem «3 . Dezember er.
begonnen und das Hanptverzeichnift bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.
m  Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.

_Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Mittwoch , de» 3 « . Dezember d. Js , Vor¬

mittags , soll in ;bem Stadtwalde Distrikt „Unteres
Bahnholz Nr . 4!' das nachfolgend bezeichnet? Gehölz an
Ort und̂ Stelle öffentlich meistbietend versteigert weiden.
1. 66 eichene Stämme von zusammen 16.91 Festmeter,
3. 75 eichene Stangen I . Classe,
3. 17 eichene Stangen II. Classe,
4- 24 Nmtr. eichenes Prügelholz,
5. 265 Nmtr. buchenes Scheitholz,
6. 212 Nmtr. buchenes Prügelholz,
7. 4685 buchene Wellen.

Verlange » wird bis zum 1. September
1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem Förster-
Haufe im Dambachthale. 2096

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
-_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.. Der durch Magistratsbeschluß vom 2. Dezember 1903 abge-
ruderte§ 4 der „Bestimmungen über die Abgabe vou Gas zum
Privatgebrauch" wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht.

Die Direktion
der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke

8 4.
Einrichtuugs. und Unterhaltungskosten.

Oeffentliche Bekanntmachung.
y Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. Avril 1904
, flr„ bis 31. März 1905.

br ^ § 24  des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Z "̂ 891 lGes- Samml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
mm  Einkommen von mehr als 3000 A veranlagte ©teuer-
ISS * « Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuerer-
narmig über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Em t“ 1 m ber  vorn 4. Januar bis einschl. 20 Jan. 1904
s-brism̂ ^Hueten Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission"
^ ^ 'ch oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
Die «fi Zugaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
St °bIr bezelchneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Sin«/k QrUIt? verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere

«tv  c !xtn9r. ober  vin Formular nicht zugegangen ist.
1 be§ ttinf* a“1"“* 9 ber- o6i0€It 3tift  ö °t gemäß § 30 Absatz
der ^u ^ '^ ^ uergeietzes für das Steuerjahr den Verlust
u>eiisteuer"zur Folgê E ^ 0bgen die Veranlagung zur Einkom-

unrichtige oder unvollständige Angaben oder
iZ r L - Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär-
droht'"b ”” § 66 be§  Einkommensteuergesetzesmit Strafe be-

Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
°ber auf Gefahr des Absenders und deshalb

M^ maßrg mittel, Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
°en Werktagen, und zwar in der Zeit dom4. bis 20.

bisn im ârmittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
den reift -ro!?ust im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
3ärntnfnir' des  Nntsrzeichneten: Luifenföraße7, zuMog entgegengenommen.
fick Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
8en b[e erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun-
Menü-ii beionderem Bogen zusammenzustellenund diese Zusam-
einerf.rw? U-nb bie  Beläge dazu mitzubringen.Aber auch imFalle
Beansi„ckk9̂ Ertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Anank b̂k"9̂ ""b Rückfragen dringend empfohlen, die den
Nuim->n b̂ Steuererklärungzu Grunde liegenden Berech-
unb 41 “J * ber dafür im Formular bestimmten Stelle («Seite 3
W cur einer besonderen Anlage mitzuteilen.
1909 1L  ; e:c?"Jct8«nß zur Ergänzungsfteuer erfolgte im Jahre
Eine all • ^abre, also für die Zeit bis zum 31. März 1905Eine«IT • ^avre, al|o für die Zeit bis zum 31. März 1905.
somit°„9Ef 'ue Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet

y n dw!em Jahre nicht statt.
ben fnl ^ geschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer-
heute«n . Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat, von
riei, von 9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräu-
vif Nr. 7, Zimmer8 nach vorheriger Anmeldung
Maie 2******  Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem-
korben-/ »ormulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver-

All- ^"?̂ / 8eben, keinesfalls znr Aufstellung von Concepten.
sendenf rtm bltteb̂iglich zu adressiren: An den Herrn Dor¬
aden V; eT Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies-

>ich/i—f^bfieljlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt-
iohrez jj/ '°I'"'onsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
schon ■" "ad berechnen können, die Steuererklärung

>rnyer emzurrichen.

^ Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.
**  Jroehlich,

Negierungsrat.

Das Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des
.̂ k̂ Euckes wird auf Kosten des Gaswerks gelegt und
^ ."rhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren; ebenso der-
| L efr f U bein  Gasmesser, für welchen nur die Kosten der
Aufswllung sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind.

^̂ ûbrige Theil der Leitung von der Grenze des Grund-
ftucks bis zu hem Aufftellungsort des Gasmessers wird auf Ko-
M^ hbŝ Beftellers Hergestellt und unterhalten, wobei über die
Nothwendigkeit und den Umfang der vorzunehmendenRepara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko-
jten für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
oetrefsende Gasabnebmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt war.
den soll oder wo der Gesuchfteller nicht Eigenthümer des betref-
enden Hau,es ist, hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei-

tnng vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.
Die Größenverhältnisse dieser Einrichtungen werden nach

Maßgabe der m dem Anmeldegesuchgemachten Mittheilungen
über die Ausdepnung der Anlage von der Verwaltung des Gas-
Werk festgestellt. *
_ re / ieP a t̂ SU erhebenden, von der Verwaltung des Gas-
weNs festzujetzenden Beträge, werden nach.Fertigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Bestel-
ler m Rechnung gestellt und sind alsbald, spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation̂ Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Vettvaltung steht das Recht zu, für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in  der unae*
yarjreTt Hohe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten vsrbleibt die
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtuna bis
dahin, nur als leihweise überlassen zu betrachten. 1791

Keiraunlmachnng
für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen in daplo über oe-

ferttflte Unterhaltungsarbeitenin den städtischen Gebäuden
(BezirkI —-III ) für das 3. Dluartal Oktober—Dezember er.
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10. Januar 1904.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
icwn Stqdtbauamt, Abteilung für Hochbau,
-- Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung
^ Die Lieferung von 1000 cbm Syenilpflaster-

fletnen (Einhäupter) für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathause, Zimmer
t r eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Syenit« ' ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sauistas , den S. Ja «uar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
2*00 Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.

W«fl for ta< «°l-nd.-j-hr 1903 über bi, 7Ä

tiaupttasie im Rathause wahrend der Vormittaas-Dienii-
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträae durch
die 'Ltadthauptkasse eingezogen werden. ^

^Binnen einer tneiteven /Vrift non zvrpt r v
3af)tungffirf) 11ge, unbeschadet der Verpflichtung znr""vor^
lausigen Zahlung, gegen die Prämienbercchnum, bei den, ml
nossen,chaftsvorstande oder dem „ach8 21  de « R? r̂ n'
ÄWf zuständigen anderen Organe der"Gel

ffE1Ä ? nf̂ / ? eben. (§ 28 des Gesetzes.)
21 2Bl<:Ät’aöen/  den 16 . Dezember 1903 .* 1

01  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent.

Wasserungsanlage für die Ekweiteruvgsbanten der
Gasfabrik (Loos III) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
vung-n können während der Vormiltagsdienststunden im Rath,
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschüeßlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestcllgcldsreic Einsendung von 50 Ps. bezoaenwerden. 00

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift Versehen-
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 3 . Januar 19V4,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver-

dingungssormiilar eingercichten Angebote werden berücksichtiat
Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1903.

2041 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Der Umbau der Häuser Friedrichstraße9 und Markt-
Itraßc 16 soll in 2 getrennten Loosen und zwar Loos I
Friedrick «rafte S und Loos II Marktstratze 1«
in General-Entreprise vergeben werden.

^UZkdote hierfür sind verschlossen und mit entsprechender
Ausschrijt versehen bis spätestens

Donnerstag , den 31. d. Mts .,
Mittags 1» Uhr,

be: der Direktion der städt. Wasser-, Gas- und Elektr Werke
Marktstraste Nr . I« , Zimmer Nr. 6, cinzureich'en.

Die Bedingungen nebst Zeichnungen, unter welchen die
Vergebung der Arbeiten erfolgt, sowie alle weiteren Aus¬
künfte können an den Wochentagen Vormitiags von
IO —I Uhr , in dem Geschäft- zimuier Friedrich-
strafte IS , Zimmer No . 20 , gegen Zahlung von2 Mk.
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1903. 2059
Die Direktiou

der städt. Wasser- Aas - u. Elektrizitätswerke.
Vekanntwachurig.

e. c.- Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten
Kaffeeschanke soll für die Dauer von zwei Jahren, beginnend
baldigst, neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratur, Neugaffe 6a, Eingang Schulgasse, in
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ein-
gi sehen werden. Bezügliche Angebote sind verschlvssen und
mit der Aufschrift Kaffeeschänke binnen einer Woche
abzugeben. ^

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903. 1923
_ Städtisches Akzise«mt

Bekanntmachung . " ”
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

- Oktober bis einschließlich März— um 10 Uhr Bor-
mitlags. 1 8075
—_ __ Städt . Akzise Amt.

Bekanntmaiyling . ” "

S ? !°'fer  H " 'ttüch Liewig , geboren am 29.
Dezember 1871 zu Mannheim, zuletzt Mauritiusplatz Nr. 3
wohnhast, entziehe sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
die,elbc aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß

Wir bitten um Mittheil,mg feines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1903. 2045

Der Magistrat. Armenverwaltung.



' r jS.  De ^ mber 1903. Nr. 893. Amtsblatt der Stadt Wicsbade » .
18 . Jahrgans.

Vekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht: Q.a

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb . 22 . b . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . lovd
zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karolme Bock, geb. ii-
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . der ledigen Katharina Damm , geb . 24 . 6 . 18/6
zu Wiesbaden.

6 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb . 2p . 8.
1860 zu Heimersheim.

7 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hernnne
geb . Steinberger , geb . am 2 . 2.  1875 zu Eppelsheim,

8 . des Taglöhners Philipp Heil , geb. 25 . 9 . 1877
zu Pfungstadt , und dessen Ehefrau Anna geb . Lang¬
mann, geb. 6. 7. 75. . . . 10Cfl

y . des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

10 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . » .
1871 Zu Weinbach.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

12 . des Taglöhners Albert Kaiser » geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda , .

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14 . des Albert Kühn , geb . 26 . 3 . 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

15 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 18o3
zu Ehrenbreitstcin.

' 16 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

17 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 8 . 1872 zu
Biskirchen,

18 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

19 . des Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb . 23 . 8.
1874 zu Winkel.

20 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

21 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

22 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach , ,

23 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
liue geb. Zorn , geb . 1? 11 . 1869 zu Schmalbach.

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu
25 . des Schreibers Louis Bögtlin , geb . 3 . 3 . 1862

zu Wiesbaden.
26 . der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zu

27 . des Taglöhners August Weber , geb . 26 . 8 . 1872
zu Neustädtlers . ^

28 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller , geb.
27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen.

29 . des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach.

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1903 . 1928
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Mdildim« m der $ttt«kfnpflrge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

lnleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
uf den von den Oberärzten vr . Landow und vr . Wein-
raud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
uter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-
mgen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
llexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Berwaltung.

Unentgeltliche
SortlhgMlie für nnlic;mttclte fnnpimmhe.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Berwoltung.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstrahe.

Dienstag , den 43 . Dezember , Abends
8 Uhr , bei Herrn Ritter . „ Schiehhalle " :

1) General .Bersannnlung,
2) Vortrag « der Löschtaktik.

Die verehrlichen Kameraden und Interessenten
'werden dazu freundlichst eingeladen . 2010

Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Neubau des Lcichenhauses und chemischen Labora¬
toriums des städtischen Krankenhauses hrerselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr 9 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50
Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Januar LSV4,
Vormittags 1« Uhr, *

hierher einzureichen . _
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 2099
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1903.

_ Stadtbauamt , Äbtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgeschäst für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrorduung vom
22 . Nov . 18Ö8 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche .

a)  in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

b) ^ dttses Wer bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirnngsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse ober noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2 . Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiriings-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ! «ur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzmnelden und zwar:

1. DUo 1882 und früher geborene « Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein-

Monwg ^ den 4.' Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein-

Dienstag,^den *5. Januar 1904 mit den BuchstabenL bis ein-

Mittwoch 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein-

Donnerstag , den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein-
schließlich Z.

2 Die 1883 geborenen MNitärpslichtigen . .
Freitag , den 8 . Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein-

Sonnabend^ dm 9. Januar 1904 mit den BuchstabenE bis e'n-

Monwg, ^den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein-

Dienstag ^ dmi ^L2. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein-

Mittwoch, Januar 1904, mit den BuchstabenS bis ein-

Donnerstag/dm 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein-
schließlich Z.

3 . Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Bucks oben A CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19 . Januar 1004 mit mit den Buchstaben G ^
Mittwoch , den 20 . Januar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
Freitag , den 22 . Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25 . Januar 1904 mit den Buchstabe . N L
Dienstag , den 26 . Januar 1904 Mit den Buchstaben P Q
Mittwoch , den 27 . Januar 1904 mit dem Buchstaben R
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaoen is
Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U B
Sonnabend , 30 . Januar 1904 mit den Buchstaben W X A Z.

Grundstück - Verkehr.
A  n ff ff hot s .'

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

nd zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
estätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung » ,
elle , Neugasse 6 a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
on 8B °rm . bis 1 Nachm , und 3 - 6 Nachm , in Empfang
rnommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
llostporto durch Postanweisung übersandt werden . 1755

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1903.
«lädt . Akzise -Amt.

Die nicht hier geborenen SO?elbepfl d̂̂ tigert haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zuruckgestellten Milit w-
vilicktiaen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines kur ihre An°

^ ^ Für Reisigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Arpenthcffts-
ort zeitig abwesend sind (auf der Reffe begriffene Handlungsge-
biilien auf See befindliche Seeleute usw .) haben die El .ern , ? or
Münder - Lehr -! Brod - oder Fabrikherren derselben die Berpsticy-
tuna sie zur Stammrolle anzmnelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und WirthschakWbeamte
Landlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , rfabrckarbei er

welcke hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplstch-
tl .mb baben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechttgungsshei-
nes zum einjährig - freiwilligen Dienst oder des Befähigung - ,chm-
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt rn das mlli-
tärvstichtiae Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der ErsatzkomMiission , Herrn P °ttze,Präsiden
von Schenk hier,,zu beantragen und sind alsdann von dr
Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle m  oben
«« StaSISt & « ' »Me bi « » 3» M . >, - >»

SKWAt »»I ihr , ÖMT' Ii««-

Verhältnisse usw . Befreiung »der Zurückstellung vom Militär-
vieust beanspruchen , haben die desfalsigcn Anträge bis zum 1.
Ä « 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich ernznrc .chcn

Wli  Nich ^ rechtzestig eingereichte Gesuche werden n i ch t be-
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - «. Hypothelren- Agenlur

von

Wilhelm «edüssler. Ich»-!. «K.
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer , Ga ?- u »a elektrischer Licht,

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schiißter . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraß-. 12 Zimmer , schöner Garten , aller der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaulen durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nahe de»

Waldes , Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk.» durch

Wilh . Schußler , Jahnstr . 38.
Rentables hochfeines Etagenbaus . 6.-Zimmer Wohnung , Kaiser-

Friedrich Ring , sowie ein solches von b-Zimmer -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . SWühler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Elagenhaus , Rüdesheimerstraße , 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor- und Hinter -Garren . billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr . 36.

Neuer Elagenhaus , 3— 4 'Ziiiimer -Wohnungen , am Kaiser-
Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von üOOO Mk., durch

Wilh Schußler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Rmg . jeder Stock scköne

3-Zimmer -Wohnungen , F rtzugshalber zu dem billigen Preis
von 3*.000 Plk.. durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorjahrt , Hofraum , Webcrgaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr . 36.
Rentables Haus , 3 —4-Zimmer .Wovnunqen , in welchem ein

flottgehcndc Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch ^ r .

Wilh Schußler , Jabnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Babnhof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen B -dnigunaen durch ^ r „ .

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
Kapitalien auf erst- und zweue Hypotheken werdeo stet»

nachgewiesen bei billigem Zinsiuß durch
7264  Wilh Schußler . Jabnstrag - 36.

Die Immdlilell- itnD Kypothekeu-AgeM
von

J * C. Firmenich,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern , Villen , B "U
Plätzen, Vermitleiung von Hypotheken u. s. w.

In einer sehr belebt, ilreisstadt ist ein altrenommirtes , gut-
gebend s Hotel mit 2 Lokalen, großm Tanz - u. Gesetlschafts,
laal , 7 Fremdenzim .. versch. Privarziin ., große Küche, Slallung-
Remise, großem Nestaurations -Garten , sowie das zum Wirtbscha,»
belriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit ein:r Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkauf-» dmch

I S(  ß . Firmenich . H-llmundstr . 51.
In einem sehr srequenren Badestädtchen, N .ihe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit ü Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wobnuligen , großem Hos, Stallung für 10 Pi -rde,
Scheune , Remise, Garten » ■s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, di- Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit de-
Besitzers für 34 .000 MI ., mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Ml-
zu verkaufen durch ^ _ „ . .

I . L C Firmeulch , Hellmundstr . 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 3 X 4-Zim.-Wohnungcn , Vorgarten , großem Hol.
Bleichplatz u. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberichuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Wegzugshalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeo.

Etagenhaus mit Vorderhaus , 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinierh , welches sich als Werkst, od. Lagerraum , u,w.
einrichten läßt , für 113,000 Alk., mit einem Ueberschust>»>»
ca. 10U0 Mk. zu verkaufen durch

I . & ffi . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Im westl. Stadllheil ist ein noch neues Haus mit i A

3-Zim.Wohnungen . Hinterhaus , Werkstätten oder Lagerraum T
98,000 Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu
lausen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut reutabl . Eckhaus mit 2 Laden, w
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Coion
waarengejchäjt betrieben wird, sür 130,000 Mk. zu verk. d ^

I . A E Firmenich , Hellmundstr. &1-
Ein neues , mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute rag ,

schön- Aussicht, mit im Part . Laoen und -1 Wohnungen v
3 Zimmer u. s. w.< in de» andercn Etagen , 4. und 5-ZlM
Wohn ., alles vermiethet, sür 161.000 Pik., mit einem U
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schöner, noch neues Landhaus Mit iw -p

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim ., kl Garten , sur - ^ 0
Ferner in Sorneuberg . in sehr schöner Lage, einen « aup e
ca. 60 Rth ., die Rih . zu 280 Mk„ zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wi-rb . -in Hauö mit 2 X 3-Z >m> ,

großem Garten . Terrain -Größe ca. 92 Rih ., für 16,0
Ferner ein HauS m. Borberh ., 2 X 3-Zim .. Wohn. u. HlM ^
ä 2 Zim . u. Küche mit großem Hof, Stallung , Thotta » > »
Garten , für 20,000 Mk., sowie -in Haus . »I stÛ r rage»
seinem Colonialwaaren .Geschäfl, mit Einrichtung sur 34,our-
ru verkaufen durch ^

I . Sk C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzug- halber eine schöne 'Billa >m Nerothal mit

und Zubehör , Garten u. s. w. sür 75,000 Mk. tl " '*
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nahe de» N ^
»nd Haltestelle der elektr. Babn . sür 53,000 Mk.,. form
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubebm, ^
Hintergartcn , Bleichplay, Nähe Franksurterstr », für 12b , . .
Mielhcinnahme 7200 Mk.. zu verkaufen durch
657 I . & <£  Firmenich . Hellmundstr. 51
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o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des o

_ Wiesbadener Seneral -Hnzeigers,

o

linier Wohnungs• Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereiienlen m unterer Expedition gratis verabfolgt, caa
Billigife und erfolgreichste Gelegenheitm  Permiefhung von Geschäfts,
üoko'itäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t^ ansataea

llnfer dieser Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Kfi» EÄ5?Gfii ?Gs£5}Ca£5fCs =5?KÄ5JI5s=iJes =« ts£ « Ca 1.. £ s£5?CssiJCä£iJCäSiRGsSi*

Einzelne Vermiethungs*3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

lUo!m:iagsiiadjiueis=fiiuEau Lion& Oie.,
^ ' * Telefon 708 . 365

und Kaufobjekten aller Art.
SchiNerplatz 1. ^

Kostenfreie Beschaffung von MietH.

fl

im Preise von etwa 700 M. zum
1. April 1904 in einem neueren
Stadttbeil von ruhiger, besserer
Bcamienfamiiie gesucht.

Gcfl Off. sub Z. W. 1925 an
die Exped. d Bl 1925
Zzeamier, ohne Kinder, , pass.
Sr 3 3 , Wohn. z. 1. April l !>04,
event. Hth. od. Fronlsp. Off. m.
Preisang. u. Z. iVI. 1860 in der
Exp, d. Bl. niederznlegen. 1924

Ein Beamter
sucht zum L. April mitten in der
Stadt eine 3»Ziil,iiicr-Wohnung.
Off. in. preisang . u. L . » . 1975
»n die  Epp. d. Bl. 1975

It ^ cke Adelheid- u Schierueincr-
str ße 2 ist eine Wohnung

tum8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allein Zubeh gleich od. pater
z» Denn 9369

Schenke,ldorsstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
»nt Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, tmfdbrt. 8434

Lvietandstratze S,
6»Ziinnier-Wohilungen zu Denn;
mit jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 Zimmer. _
VULismarckring 22, 3. Et., 5 Zim

IN. sollst . Zubeh . v. April
1904 zu >verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links._ 1642
S-Zimmer -Wohnuug,

Mit allem Comfort der Neuzeit
entfpr. jofort od. später zu verm.
3302 _ Bismarckring3. ■
>KL,s,uarck Rin , 40, Ecke West.
"V/ endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und säuimtl. Zubeh. auf
sofort zu verm.  Näh . P . 4618

^neiweidenstr . 3, nahe am Bis
^  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3. u. 4-Ziminerwohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
aufzng, Alles der Neuz. entipr.
eingerichtek, zum 1. April 1904 zu
verm. Kein Hinlcrh. Näh. das
oder bei Architekt Martin , Karl
straße 31, Part lks. 1980
Aeroben,ir . 2, Bei-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, au
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470
Körnerftratze 4,

1. El., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Maus., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. »543
4l >euoau PhiiippSvergr. 8a,

4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näb. daselbst. 8671

k7̂> rnoc„str. 7, Part ., 4 event.
^  5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubeh.  zu verm 8572

ILmserstr. 8, Wohnungen von 7
^ dis 8 Zim ., od. getr. » 4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
üleich zu verm. Besichtigung v.
8—5 Uhr Nachm, 6367

7 Zimmer.
K aiser-Fr,edrich.Ring No. 40 ist
. eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit cntsp.,
Per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbsti„, z. Stock._ 3774
Ä ) auenthaler»r. 9, 7. Z,. Wobn.,

1300- 1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
stsaße 62, Part , l., od. Büreau
moii, Schillervlatz1 9343

Schützerrstr. 5
(ElagenPiila ) , mit Haupt- u.
Aebenrreppe. vornehm. Einrichtung,
l Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, sof. oder
spater zu vermiethen. Näh. das.
U. » Siützenstr3, Part . 3720

' ^ aunusstr. 1 (Beil. Hof), 2. Ei.
^ ,}■> 7 Z>m., Badeeinrichtung,
^veisekammer, übl. Zubeh., großer
«alkon, per 1. April zn verm.
-nir einen Arzt geeignet. Anzuj.
^w - i2. N. b. Carl Philipps,
^° mbacksth°l 12, 1. 1156

, 8 ^ >ktoriastr 15, hochherrschafrl.
«Z,  Etage. 7 Zim., 2 Balkons.

u4|e U. Küchenzimmeru. s. w.,
T°Ntralh°iz. f. 1? April 1904 zu
^rin. Näh' im Hause Part. 1455

—. Ziinmer. _
Albrechtstratze 44
.Etage, in ruhigem Hause,

.2,7? "!.'" t-Wodii!lng mit Bad und
gleich zu vermieihen.gy --

LH apellenstr. 12 b-Zim. Woan.,
Bad, Speiset. 2 Balkons,

2 Mails ., Gartenbenutzung, auf
1. April 1904 zu verm. Näh
Part , rechts. 149

Öuxemburgstr. 9sind2schöne
Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker

u. mir all. Comf. der Neuz. und
reicht. Zubeh. versehen, sof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vi».
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.
4juxemvuranr. 11  ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66  l
g^ reuoau Schon, Rauenthaler,

straße 5, an der Ringkirche»
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschafkl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
>H) eubau -. chön, Rauenthaier-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
'Ascheffelstr. 5, am Kaiser-Fr,edr.-
>w' Ring, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das.  9568
VÄViatiuferftr. 12, nächst Kaiser-

Fricbr.-Ning, Wohn. Den
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
dHo -kur. 12. Ecke Scharnhurustr,,
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC< Lor-
Jltnltlt. 6416

4 Zimmer

^aiier» riedr.-Ring 60  sind im
«ab 2 * i. ®‘0Cf ic 5- 6 3<m .
oui .^ vikons, elektr. Licht rc.

"der später zu verm.
r. 1120

3ut Neuvau
Rudeshcimrrstr. 14,

9r Nauc„thalerstr.,(verl.
klheidgr.), sind hochhcrr-

ausgest. Wobn. ü 6
g« °Um,gc Zim. m. Erker,
^ -raiida od.Palkons, Küche,
s°s ^ r"[d,L  Z "beh. aufcv* °der später zu verm.
L„„. Hvuse beffnden sich:

llni)  Ncbcmrevpe,
,U,JU9 (List), elektr.

finrf Qn'' ^ "sleit . für Licht,
Phon g,!!'. Heizzwccke, Tele-

Remise für Hj
I » »mobile. Näheres das. 14880 B

D

VATismarckriiig 24, zweite und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da<
selbst, 1. Stock._ 6743
^dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
-W der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen oon Möbel
od. Bureau Per los zu vm. 8847

.reiwetdeustr. 3, nahe am Bis
- marckring, ruh. Lage, sind >

eleg. 3- u. 4-Ziinmer-Wohiiungen!
mit Erker, !! Ballons, Bad und I
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part , l._ 1536

Äneisenauitr. 26, Ecke
JllilOUil Bülowiir., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
Löyr . 6038

^Lcheffelstr. 5, am Kaiser<zriedr.-
v Ring, herrschafkl. 4-Ziiiimer-
Wodnung, 3. Etage, zu verm.

Näh, daielbst. 9569

Porkstr.12,Ecke Scharnhorstilr.sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei Architekt<£. Tor-
Mann 6420
A^ chönc 4-Zim.-Woiu>. in. Bad

u. reicht. Zubeh. in d. V'llen»
kolouie„Eigeiihelm" per 1. April
zu verm. Näh. Jorkstr. 23, . 3 l.
oder am Bau 1368

_ 3 Zimmer._
^otzheiwerstratze 88 Drei.
^  Ziinuicr-Wohnung., der Neu-
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^B^ eubau Dotzheimerstr. 106, eleg
3-Zim.-Wohn., mit allein

Comfort ausgestailel, nebst Zubeh,,
sof. oder 1. Avril zu vermielheu.
Näb. 1. St . Becker._ 1937

Fraukeustiatze
/ßine 3-Zi,nmer-Wohnung nebst

Zubeh. sof. zu verm. Zu ersr.
Bülowstraße3 Part . l. 321

Jahnftratze IS,
3 Zimmer» Balkon und Zubehör
zu vermiethen. 196
^irchgasse 19, Vdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, zu Bureau«
zwecken gut geeiqn., zu vm. 9*51
O Zimmer u. Küche, sowie 1
0 Einzelzimmer auf gleich oder
später zu verm. Kellerstr 17. 1855
VII uf i . April ist eine schöne
++  Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291

Vllortstr. 23. 3l . sch. 3-Z.. Woyn.
m. Zubeh. per 1. April odei

ruher zu verm. Näh. l
Taunusstr. 18.

O Wohnun.,en
1. Jan . od. frühe
Näh. daselbst.

Zim.

Grünthal.
ie-onuenberg,

bachstraße Nr. 2.

&

Bierstadt, Jgnadterstr 7.

Klli'ernr., Rosenavotheke.

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6, ^

schöne abgeschl. Wohnung,
Zimmer ,c an ruhige 2JI
billig zu vermiethen.

D"

1 Stock.

2 Zimmer.

dal. Park,H
zu vermiethen.

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.

V4) auent. alerstr. 9, Borderbaus,
v » 3-Z.-Wobn., 620—700 M.,
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P ., o.
B Lion. Schillerplatz1. 9342
V̂ > hetnstr. 44. 1 Ll , Wohnung

zu verm. Näb. Part . 22
VU4ae,mtr 52, 1 Sl ., 3 Zun.
vl und Küche auf 1. Januar
z» vermiethen.  1667

vermie then._ IS
Blüchcrstratze 18

2 Zimmer-Wohiiung zu verm.
1089 Näo. im HauseG
zu vermieihen.

straße 4

VK) telüIir. v3, Hlh , schöne Dach-
Wohnung, 3 Zimmer zu

ve rmiethen._ 575
(Ach - 3.Z„n.-Woh,i. (Fronlsv.),
v nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. ob.
spät. Näh. Platlcrstr. 886, oder
Römerberg 15, Laden. 91 04
ĉ rn best. Hause sch. 3-Z„nmer-\y  Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
^cheiikendorsstr. 4. 9768
Schier,leinerstr . 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Räb.
Neugassc3, Part. _1800
Vllorfltr. 12, ck- Schur»11 orsistr.,
7J  scki. freie Lage, 1 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz verseven, per sofort zu
verm. Näh. im Han'e od. Blücher-
platz3. 1, bei Architekt<£ . Tor-
mann _ _ 642!

31, prachlv. 3 Zimmer-
'ij  Wohnung m. Balkon und
Zubeh. z. vm. Näh. P . r. 1490

astell str. 10. im Stb.,
hoch, 2 Zim., 1 Küche abge>

chlossen, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an rüh. Leute zu verm
Näh, daselbst,  _ 143g
Dotzheimerstr. 84 (Neub) sind
^  i . Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie 1 Z,m . u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüdes,
beimerststraße 14 (Baubüreau oder
Part .)._ _ 14
ravoae 2,Z »nni.r-Wohnuug zu
^ ^ vermiethen. Näh. Guten-
bergplatz2, Part._ 8910

42, zwei Zimmer,
«r Küche und Keller sosort zu

verm Näb. 2 St._ 8631
jk^ cUumuüftr. 44 ist e. Mans.-

<V  Wohn . 0. 2 Zim., 1 Küche,
1 Keller zu verm._ 1114

Fromspitzzim aus gieicki zu
verm. Hochstr. 5. 1965

C^ ägnitt 13, 2 Z,m -Wohniing
■V» 1» verm. Näh. ,. Hause. 1089

V- VVilatterstr . 12, Wohnung vou 2
er ^ Zimmern an kinderl. Familie
h. Per 1. Jan . zu verm. 1533

ftVeuna “ Äkaueuthaierslr. 7 »nö
Wohnungen von 2—3 Zim.,

er Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
er früher zu verm. Näh. das. bei
>6 K . Noll-Hussonq. 63

irtJouüau Rauemhalernr. 10, gr.
rs Vl  2 -Zimmer-Wohnungen mit
1. Küche und Zubehör (Mittelbau)
2 Per 1. Januar zu verm. Josef
„ Rau. S -dam'tr. 7 1537
3 4Hllansardwounung , Seuenvau,
>» 2 Zim. u. Küche zu verm.
n Näh. Rheinstr. 32, 2. 1670
" ö -uin 1. Januar u schöne
^ >0 möblirte Zimmer,in einander-

gehend, oder auch einzeln billig zu
x vermiethen 2013
. Eedanstr. 9, 3 links.
3 ^ chachmr. 30, Ecke Steingasse,
, ^ sreundi. Dachwohnung. 2 Z.,
1 Küche sof. zu vm. Näh. P . 959
- ^ chwatvacherstr 51, 2 Mansarden
. ^ mit Küche per sosortz. verm.
1 Näh . das. im 1. Stock. 236
i ^> wei Zim u. Küche auf I . Jan

O zu verm. Schwalbacherstr 73,
Laden. 1666
stieme Hofwodnung an ruhige,

| » *' kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
VKLreUripstrasie » 8 , zwei Zim.

sofort od. 1. Jan . zu ver¬
miethen. Näh. Part . 121
VRIortstr. 9, P . r. sch. 2-Zimmer.

Wohn. sof. ob, spät, zu vm.
Anzus. 1»/, 2' /, Uhr. 9192

Vl̂ orkilr. 31, schöne 2 Zimmer.
'ZJ  Wobnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 1489
VDIm Bahnbos Dotzheim2 Zim.

u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Blumen,
baden. 138
VNttohnung von 2 Zim. u. Küche,
‘* *2  m . Stallung f. 1 Pferd, gef.
Näh in der Exped. d. Bl. 2032

1 Zimmer.
Vll dlerstrasfe 67 . 1 heizbare

Mansarde aus 1. Januar zu
vermieiben 8649

Bleichstratze 2,
2 St ., leere Mansarde zu ver¬
miethen. 1734
1 Zun , 2 Eavinette, sow. Küche

im Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . 1. 1518
eLlivillerstr ., Neub. Ehr. Fischer,

(Mtlb.) u. Hth.), sch. 2. u.
I-Zim.-Wohn., der Neuz. enlsp,
mmie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm. Näh. i«i Bau. 9932 -
H Zimmer u. Kü oe an ruhige

kinderl. Familie zu vermiethen 3
Kellerstraße6, Part . 2075

1 Zimmer 1
auf gleich zu verm. 2027

Kellerstraße 17. e

VIUdclbeidstr. 83, P ., cieg. möbl.
Wobn- u. Schiafzimmeran

eine» oder zwei bessere Herren zu
vermieiben,_1048
VMertrainftr. 12, 2 r ., möbl.
^ Ziinmerm. 1 ob . 2 Betten
zu vermiethen._ 551
%liertramiir. 20, P. links, möbl.

Zminier zu verm._ 617
VKLismarckring 3Ö] T St ., fl.
^ möbl. Ziinmer mit Kaffeee».
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639
VDHleichilr. 2, 2 Sk ., 2 elegante
^ möbl. Zim. zu verm, 9267
VALlucherstr. 7, Hinlerh.. 1 Z,m.

11. Küche an kl. Familie per
1. Januar zu verm. Näh. Bis-
marckring 24, 1 St . l. 1643
Ifiin heizbarer Parlerrezimmer

sos. bifl. zn verm. Näheres
Erbacher,Ir. 7, Part, rechts. 626

Mans.-Zimmer an einz.
q?  Person auf 1. Jan . zu vm.

Frankenstr.  4 . 1504
>̂ wei j. Herren od. Geschäfts-

\J  frl. erh, möbl, Part.-Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206

Fraukenstratze 11,
1. sch. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, g59i

1 Zim. u. Küche preiSw. sof.
od. spät, zu verm. Näh. Kirch-
gaffe 36, 1. I . Meyer. 2066
4i- udwigstr. 8, Bdh. 1 r., ein
^ Zim. u, Küche auf sosort zu
verm. Näb. daielbst. 1991
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludmigstraße II,
1. Stiege. 1668
VJV«tter|tr. 42, 1 Zim. Küqe,
'T ? Keller u. 2 einz. Zim. aus

gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst._ 1824
Vliuuicruetg 2/4 ein Zimmer und

Küchc on ruhige Leute per
I .Jan . zu v h. 9k 2 St . I. 7080

Gm |er tznedrich-Riiig 2, Boh.,
Mansardwoh»., 2 Zim , mit

Keller zu verin. Näb. Laden od
Hinierh. Part. u. Montzstr. 18,
Laden. 8576

2 Zimmer «. Küche
aus gleich zu vermiethen 2026

Kellerstraße 17.

(Lcharnhorststr. 8, eine sch. groge
^ Küche, event. in. Mails., für
gleich Näh 2, Hahn . 9988
FL >u sch, gr., helles leeres 31111.
" sofort zu vermiethen Schul-
gaffe4. Hth, Part._957

«tvünrte 3i tinirr,
VII vlernr. 60, Part ., erh. reiiil,

Arbeiter gute, billige Kost u.
vom«._ 1456
VII aistraße 18] 3 St ., kann
***  jg . anst. Mann Kost und
Logis erhalten. big

tflil . Zimmer, Küche u. Keller
nur an 1 od. 2 Pers . zu v,n.

Frankcnstraße 18. _ 1102
|4tneiienauftr . 19, P . r„ Ecke

Westendstr., möbl. Zimmei;
m. Pension nur an Herrn zu
vermieihen._ 9311

ich. möbl. Zimmer zu verm
**  imt Kaffee monatl. 25 Mark

Näb. Herderstr. 24, P . 9169
anst. junger Mann kann

^ sofort gutes Logis erhalten
icrmannstr. 3, 2 Sl . 1305

L^ ellinuiidstr.ö 6 Stb. 2. St
erhalten 2 reinl Arbeiter

lost und Logis. _ 204
I möbl. Zimmer per sofort

zu vermiethen 9451
Näh. Jabnstr. 46, 1 r. _

PS,MifltaBe 25, möbl. Mansarde
mit Kost, die Woche 10 M..

t vermiethen. 965
Cchöne Mans. Küche an einz
' Pers. od. kinderl. Leute zu
m. Kellerstr. 1 686

A sch.jj ieres Part .»Zim. zu vm.
Lehrstr. 1, 9084

^leg. möbl. Bei-Elagc, 3—5
' Zimmer, Küche, Bad. elektr.

ck, Leoerberg 6a, 9247
GchlafsteUen

ermiethen 450
Metzgergasse35.

sV»>n anst. ja Mann erh. gute
^ Kostu. Logis(Woche 10 M.)
uf gt. zu vermiethen Neugasse 9.

links. 9835
VHÎ öbi. Zimmer mit 1, auch

2 Beite» zu vm. Oranien-
straße 35, Mrl.,. 3 l, 1128Oraliieiistr.54, gr. Mansarde

zn verm. Näh. P - l. 9565
VHI/öbi. Zim. mit od. ohne iiost

zu verm. Oranienstr. 56,
Htb. 1 St . l. 2083
Vl^hilippsbergstr. 14. 2., mobl.
V  Zimmer a» soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
c^ iinge Leute erhalten Käst und
iQ Loais. Riehistr. 4 3. 6861

Möbl Mansarde
zu vermielhen Riehistraße7. Vdh.
3 St . reihs. 874
VR) oon,iraße5, 1 l .. „lobt. Zim.

iüt einzelne Dame sosort zu
vermiethen. 1845
IV »u> möbl, Zimmer zu verm.
^  Römerbert 28, 3 rechts bei
Elsholz. 786
FLm möbl. Z„„ mit 2 Beilen

ist von 1. Jan . an 2 Herren
z» vm. Römtrbcrg 39, 2 St . 1424
klunge Leute erhallen LogiS

Scerobenstraße 11, 2. Hth.
- St . r. 1259
Vllorkstraße 21. part. t., sch. mödl.
'Z7  Zimmer zu verm. 1160
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Seerobeustr . 16,
Gth. t 1 l., gut möbl. Zimmer

j billig zu oermietben. 1719
Ä >teunbl möbl. Zim., event mit
Vf Pension zu verm. Seeroben«
straße 16, Gth. 1 r._1843

' Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

WairmA. 37..Lj "»-
beiter Logis erkalten._9956
«LAevergasse 35, 2,  2 große

frdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

Eleg . möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermieihen

!Weißenburgstr, 1, 1._ 1606
orkstr. 31, P . r., sch. Lager-
roum zu verm._ 1491

_ Venftone« _
Nähe Kur . aus,

iSeiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
-Von 25—30 M., volle Pens. 80
stbis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Villa Gmnltpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Hädeu«_
4j »aben ui. Wohnunĝ Wurst.

küche u. s. w., für Metzger,
so'ort zu verm. Näh. in der
Exped. d.  _ 1^ 9
sLckladeU , S : aumiH . o,  ade
>5^ Hellmund r., m. gr. 3-Zim.<
Wohn. u. sch. Kellern, für jeder
Geschäft geeiijtt-'t, aus sof. ob. spät,
zu verm. Nag. Baubüreau, Doy-
heuuerstr. 41, Söul. 917

ttuxemburgstr . 9 ist ein geraum.
^  Laden mit 2 answließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- ob. Herrenichneider-
geschäsi bes. geeign., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh,
Part r. b. Martin Lemp. 1229

Schöner
Ektladen

ist mir Ladenzimmer, ge-
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erdacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz, vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

HK^ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,
'Vs ? ein Laden mit Wohnung,

lsowie einige Wohnungen mit 2«
|u . 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667

Merkrtatieit erc.
tk Soulerrainräume mit Miede-
& Nutzung der Tborsahrt als
Lagerraum od. geräuschl Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.

i356 Bismarckring 30, 1.
Ä .n meinem Neubau Dotzheiu.er-
r\ A straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 O.-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapczirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.>
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweist-
guth , Rüdesheimerstr 14, P. 927

Lagerplätze,
m. od. ohne Hallen , direkt an der
Dotzheimerstraße gelegen, zu ver¬
pachten. Näheres Dotzheimer¬
straße 25. 1938

Große , hllee 1572

Merlrstiitte,
auch als Lagerraum passend, sof.
zu vermiethen. Zu erfragen bei
Einhorn , Friedrichstr. 8, 2 Hos.
HVQerkstätte, evenr. m. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198 Jabnstr. 12.
tẑ uxe,„burgstr. 9 ist uu Slb. ein
^ großer heller Parterrcraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign.. preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Martin Lemp. 1230
HUAäckerei, schön emgerichiet. in

frequenter Lage, aus 1. April
zu vermiethen. Näheres Platter-
straße 52. 1. 1200
/LLeschäftsraum, Lagerraum rc.,

für ruh. Geschäfte, sos. zu
erm. Näherer Schwalbacher-
aße 12. I. 1227

HK^ cllritzstr. 31, Helle Werkstätte
auf 15. Februar zu verm.

Näh. 2 St_ _510
«lorkstr . 29, 1 l., ger. u. sehr
■J/ Helle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn, auf 1. April 1904 preisw.
zu verm._ 864
Hlorkstr . 22 (Neubau PH. Meier),

Hoskeller, taghell, ca. 35 gm,
als Werkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
<Hhorkstr. 22 «Neubau Ph. Meier)

Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 gm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

>C3Ubfe±*s?dbb£
Kapitalien, a

Hypotheken-
KaPitttl

zur 1. Stelle in zeder Höhe aus¬
zuleihen. 1896

Carl Götz,

Zu bevorstehende»
Feiertagen

offeriren wir

Eier!
zum Koche» , Siede « u. Roh-

cffcn per Stück 8, 6 , 7 , 8 ,
10 und 18 Pfg.

Bruch -Eier per Stück4 Pfg.
Aufschlag -Eier p. Slck. 2 Pfg.,

7 Sick. »0 Pfg., pr. Schoppen
40 Pfg. 1929

Feinste Sützrah « -
Tafelbutter

per Pfund M 1 20 ' 1 .28 und
M. 1.30

' " e.«Dineife äüfi
Dentsche Weichkäse,

Schweizerkfise,
Holländerkäse , Franz.

Käse.
Feinster deutscher Bienen-

Honig
per Pfund M. 1 .— ohne GlaS.

J. Hornung& Co.,
Eier- und Butler-Großhandlung,

3 Häfnergasse 8.
Telephon 392. Telephon 392.

Pariser Kopfsalat 10 Pf.
Gelbe Rüben, 3 Pfd. 10 „
Rothe „ 3 Pfd. 14 „
Weiße „ 3 Pfd. 12 „
Spinat per Pfd. 15 „
Rosenkohl per Pfd. 12 „
Schwarzwurzel per Pfd. 1b „
Sanerkraul per Pfd. 6 „
Weißkraut per Stück 10 „
Rothkraut per Slück 18 „
Orangen per Stück 4 Pfg» t0
Slück 38 Psg., 100 StückM. 3.50.

C. Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
1988 Telephon 2165.

Bon heute ab
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
1« Spiegelschränke,
1« Trümeaux-

Lpiegel,
20 Vertikows.
20 Nähtische,
20 Sopha « . Aus¬

ziehtische,
10 Schreibtische,
10 Divans,
O Vorplatz-

Toiletten . 1742

MFeigsnäLCo«,
Wellritzstr . 20,

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Robert Schwab,
Werrahinen-GtsiW,

Fanlbrunneustr . 12,
empfehle mich im Einrabm n von
Bildern jeder Art unter Garantie
staubsicher; ferner unterhalte ich
ein Verkauf von

Bilderleisten
per Meter und in ganzen Stäben,
sowie Ausschnitt von Glas zu den

billigsten Preisen. 1699
Wiederverkäufer Rabatt.

Haarketten,
die neuesten Muster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447

K. König,
Friseur,

Ecke Bleich- u. Helenenstr.

I» Hühner- u. Taubenfutter,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Dotzheimernraße 105.

Anzündeholz a Sack 50Psg.
Abfallholz A Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Dcbus,
1191 Roonstraße 8.

Für
Ik.UH)

liefere ich, als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Vorralb reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Cognac.

Mas Sulzber ?er,
Wein« u. Spirituosen.Handlung.
1314 Herderstr . 2 , 2.

Uichtilche.
Uertikows,

sowie alle Arten Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer . Möbelhandlung,
UardlSr. SS. 1 St.
Ser Alleinverkauf

von unserem biauweißen, nie
die Farbe verlierendenGartenkies
beabsichtigen wir a. all. größ. Plätzen
zu vergeben. Meldungen erbeten.
Rhein. Nass . Bergw .- und
Hütten-Actien-Geseilschaft

Laurenburg a. d. Lahn.
1421/62

IDeutfche und belgische

AnthracMohlen
sowie halbfette 2000 «

Salon -Bfusskohlen fej
nicht rußend und backend

empfiehlt in la . Qualität
zu billigen PreisenXAug.Külpp,Sedanplatz 3,

Telephon 867.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlachs

Schwalbacherstratze 19.
Schw-rzioies Odrlvchnechen gratis

Alle Arte « passende

Wkihralhts-Gkslhliilkt.
Möbel- uni,

Bettenlager,
Kasten u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtnngen»
Hell u. dunkel , sowie komplette

Ausstattungen . 1774
Wilhelm Heumann,

Helenenstr 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Apfelsinen,
Ia süße Frucht. 12 Stück 45 Pfg.,
amerikanischeAepfel1 Psd. 30 Psg.

Chr . Knapp , 1972
Sedanplatz 7. Telrpdon 3129.

Fischers
Kaffee - und Sveisehaus,

Friedrichstr. 83, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasie.

Mittagstisch 50 u. 80 Pf. Abend-
estrn von 30 Ps. an in u. außer
dem Hause. 1697

Anzündeholz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Psd. 3.20 Mk. 1729

Chr . Kuapp,
Sedanplatz7. Telephon No. 3129.
Vpa rbpiterträfdie tu. angenommen,

schnell». bill besorgt Oranien.
straße 25, Hth. 2 r. 2004

Pupperr-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

X, Lfibig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt, da ich
cts 762

10 Gehülfen
beschäftige.

gikwi Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michcisberg.
Don Februar ab nur

midjfleürtg 26.
».üüüüal*lOJ**.

Vorteiiiiait u . billig sind Lose j
der Düsseldorfer
St. Itochuskirche

Nur 160 000 Lose
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von.

120000 m.
Die Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proc . des angesetaten

Wertes sofort verkäuflich
Hauptgew .:

30 000 Mk.
10 000 „

5 000 „
1500 = 9000 NI.

750
200  =
100
50 =
30 =
10
5 =

gegen
Bar-
Geld

6 X
10
10

20
30
100

200
1500

X
X
X
X
X
X
X

13500 zus.

7500
2000
2C00
1500
3000
2 000
7500

40500
Lose 2 Hk . 11 Use
Porto u . List,* BO'

20 Mk.
vorsendet I

Gener
Ferd.

al - Debit X
Schäfer 1

ln Wiesbaden zu haben bei
Carl Ca »8 I, Ml' Kirchg 40.

Elektrakerzen, beim
Guff leicht vcschäd.,
auch K-llerkerzen.
per Ttzd 50 . 7 » . 85

1.10 . tadellos bell brennend.
Hier : Trog . Sanitas , neb.
Walhalla -Theat r 995

>Uiilsrko8ea v. Jacke»
INorm.lhamden, Leib-

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Keugusse 14.
1575

|n Priljiiflditfii
Gas Heizöfen und Gas-Koch¬

herde,
Hänge» u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
Ia ff. emaill. Kinderkoch¬

geschirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodtt
(« oldqasse 3 . 1479

Fraaen-Schönlieit!
verleiht ein zartes, reiner Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Aller

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Eo ., Radebeul.
Dresden, alleilt echte Schutzmarke
Steckenpferd, ü St . 50 Pj bei:
I . B Wil » s. Michelsberg 32.
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 19.
E . Portzchl . Rbcinstr. 55. 1.
giob Sauter , Oranienstr 50
Georg Verlach ,Drog..Kirchg.62

Lampen.
Wandlampen,
Tischlampen,
Hängelampen,
Klavierlampen,
Gaslüster- und

Zuglampen
in groher Auswahl u.

nur prima LLaare
zu

billigsten Preisen.

Bf. Bossi,
Metzgergasse3.
NB. 4fl . Gas Speise¬

zimmer - Lampen von
®it 50 .— an 1860

Zu bevorstehenden
Feiertagen

offeriren wir von neuer Ernte:
Feinste Messina - Valencia-

nnd Murcia-

Orangen
per Stück 3 4 , 5 , 6 , 7 , 8 u.

10 Pfg.
bei Abnahme von 10 u. 25 Stück

billiger.Citron ^n
feinste vollsastige Früchte neuer
Ernte per Stück 4 , 5 , 6 , 7 u.

8 Pia.
Feinste spanische Mnrcia-

(Luxus-Packung),
zur Zeit besteu. süß st- Delikateß-
Früch!-, zu Weihnachls-Geschenken
gc«ü,n t, Kistchcn von 12 Slück
M. 1 . 10 u M. 1 .30 Kistchen
von 25 Stück M. 3. — und

M, S SO.
Mmeria*Weintrauben

ver Psd . 60 u. 70 Pfg.
Feiner Wallniisse . Hasel¬

nüsse. MuScat -Dattcln . Kali
fat -Dattcln , Feinste D yrna-
Tafclfeigcn . Korb - Feiaen.
Matten Feigen . Calamate»
Effkrauzfcigen , ächteNcaPler
Dauer -Maronen
Alles zum billigsten Tagespreise

vci 1801

J. Hornung& Co.,
Südsrüchie-Großbandlung,
3 Häfnergasse 3.

Televdon 392. Televdon 392.

Hasten.
Die Reinerzer Caramcllcn
k P . 30 Pfz.. enth. außer
Spitzwegerich und Malz-
Extrakt die Salze d. Re -N>
crzer Lsueu -Ouelle und
haben sich vorzüglich bewährt
bei Husten und Heiicrkeit. Echl
zu bez. d. d. Stadtapothekc
Rciuerz . 1221

In Wiesbaden zu bez. bei
Backe & Esklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber d.
Kochbruanen, sow. Bik,toria»
Apotheke , Rheinstraße.

Kinderlos?
Auf mein Verjähren zur Er¬

füllung sehnIÜchtigerHerzenswünschc
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg io. Ausführlich.
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Oschmann.Ko nstanzv . 531

SiartenDenterin,
Berübmtc, sicheres ©intreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Rcraer,

1610 Oranienstr. 34 2, links

Phrenologin,
Seerobcnstr. 9, 2. H. 2 I. 1145

Klavierunterricht
gründl., bill. Stiftsir. 9. p 1646

0 udie ein Kindmgute Pflegezu geben. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1865
(V ) ic  berühmte Phrenologin

beutet Stopf, u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Traurige
echt Gold von Mk. 5 . —

an per Stück.

& TDfcnpr, Mar«tslr-
nächst dem Nathhaüse.

NB. At ier für Reo. --atu ' en

zeit. 2088

jilliIer-Va»ominll
Nheinitraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

f»it.1

Jede Woche zwei neue Neisi»-
Ausgestellt vom

20. bis 26. Dezember 1903:
Serie : I.

Palästina,
DclllwürdigeStätien des heilig'»

Lander.
Serie : II.

Herrliche Reise in der.
mährischen Schweiz»

Täglich geöffnet von Morgens
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 »
Beide Reisen 45 Pfg Kinder- M
Reste 15 Pfg. Beide Reisen 2o
_ Abonne' en»

Versüjlkdkne Fenker.
d Hausthüre billig zu verla«
Näh. Adolf Honsack. ^

beimerstr. 70  _

Kriefmarken
für Sammler, aus e,ner »
Sammlung weit unter
Preis zu verlausen. Gast.
Kl. Burgstr. 5.

und

Alles erprobt!
toir warchen und putzen nur noch md

Cj^repelin!
Salmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen -Pu 'yer.

Vertret r für Wiesbaden
Ls »»I Di tmann , :

Telpphop 2853.
Ad »lfstra »se 8 . 6387

Urnzüge
und Möbeltansporie m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pü--ll°
ich und billig.

H . Bernhardt,
_ Schiersteinerstr. 11. M. I -
LHHZünch. Malschule , Klkch-
wl gaffe 38 , Auf», »eb»

B
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Huguff Haendien
Monhttrchs 10, Wiesbaden , Telephon 2064.

Großes in Beleuchtungskörpern in
Bade-Einrichtungen.

Elektrisch.
2083

&Slftgfr -
Dienstag, den

_ und SKitihiod), den 33 . Dezember,
« • « ■<« • • » » '/. «ns R - ch« i,t«gs *./, Uhr b-gi»„-nd.

in meiner Anetionshalle,

Ikdolfstraße3 tbs»
«ÄÄ LL" « '
U[)ren, Ösen, Luster, Portieren. Shawls, Stores. Glas, Porzellan N̂ipvchchen'
Andere' mehr Ladeneinrichtung, 2 Nähmaschinen, 1 Billard und vstles

vffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

-2. » MLLÄ fum Z >Z' mma ®' 1,nr,S”k  "
Besichtigung2 Stunden vor der Auction

!t - Wiesbaden, den 17. Dezember 1903. ' 1SQn

Wilhelm Klotz Af .,
August Kuhn,

Das nützlichste, schönste

Weihnachts-Geschenk
5 -ist ein SSeg ; ensehirni . ^

) Jnh.:K.Fritz.> Empfehle zu den Feiertagen: ^Sie bekannte» guten Kuchen««d sonstiges 0
\  Weil, «acht»,ebäck. h
w Telephon 3Ü07 . „„„„ ^

Grosser Weihnachts-Ausverkauf!
Billigste und grösste Auswahl am Platze in

Damen-, Herren- und Kinder-Regenschirme
von Mk. 1% au bis zu den feinsten, mit Gold- und Silbergriffen.

JP. d © ] ?allois 9 HofsSchirmfabrik, 1505
mr  10 Langgasse 10 ^ Telephon No. 2449

Unstreitig
besCe und billigste Bezugsquelle für

TTL^ Gold* u. Silberwaaren,
Ulli 011 Musikwerke,Christbaum,

* Ständer mit Musik

Gebranchs-
nnd Ziermöbel
siöd praktische

Weihoac&tsg sc&eEks.
In mainn « «. .‘. L , - _

AbtheUan e fi rf h QSOrt.irten  Hoizwaaren-
nn i„ 7i l n e" Sle ln a !len  Preislagenund in denkbar grösster Auswahl:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Servirtische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke,
Weinschränke,
Paneel hretter,
Büeh«r-Etagöre,
Wandspieg I,
Noten-Etagere,
Eck -Etagere,
Büffet-Tritte,
Büstenständer,
Säulen , Console,
Kleidarhalter,

Kleiderständer,!
Handtuchhalter,
Handtuchständer,
Hock-r,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische.
Palmenständer,
Nickeltische,
Blumenständer,
Vogelkäfige,
•Käfigständer,
Toilettentische.
Ofenbänke,
Oten schirme,
Waschtische,
Zeitungsmappen,
Toilettenspiegel;

ferner:
Dekorationsgegenstände ,wie: Wandteller,

aodbilder Tafelaufsätze , Porzellan.
JNippes, Blumenvasen, Blumenkübel,

Blumentöpfe , künstliche Blumen
Palmen etc.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48. ,5M

ist bei

Ewald Stöcker.
53 Webergasse 53.

Fachmännische Bedienung. Weitgehendste Garantie.
Ulttfec!  158g

iM %\f f knachtsgeschenke empf6hIe:,
Glace-, Wasch-, Wildleder- und Stoffhandschuhe.

Ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Portemonnaie . ,
IKragen , Vorhemden , Manschetten und dazu passenden Knöpren , Vor - I
fern fieh” adel11  FabrikateamJ  grösster Auswahl zu soüden Preisenj
6mPle ^ 15781

wiovanni Scappjnl , Michelsberg 2.

Martin LempWeingn tsbesitzer,
. ) Weingrosshandlung,

Luxemtiurgstrasse 9 und ödolheidstrasse 47
m empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. s w.
ferner seine Lager in

141 Bordeaux *Weinen "WA
md seine Specialität: HllbcrtUS - BittCr (feinster JagdlikSr) .

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung. 155(5

Gold - und SilberschmiiclisacheB , sowie Uhren
„ fI  in reichhaltiger Auswahl.
Silberne Stockjrrirfo in ca 100  verschiedenen Mustern mit ächten

, Ebenholzstocken von .5 Mark an bis zu den feinsten,
lraurillge durch Selbstanfertigung Iir- von 20 Mark aQ  p aar

l ôufs I*omy , Juweier, 36 Saalgasse 36, ^ Koch
Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch. I
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Enorm billig sind meine diesjährigen
vorzügliches Kuchenmehl. ^Diamantmehl 17  Psg.

feinfteS aller Blülheumehle.
Landbutter 105 Pfg.
Siistrahmtaseldntter 118 Pfg. ^
Schmalz, garantiri rein 47 Psg.
Pal nvuttcr, 5b Psg.
Prima Maraariue 68 Pfg. ^

Vorstehende Preise verstehen sich der P -und bei 5 Pfund Abnahme.Stets frische Presshefe!

C.F.W.Schwanke Ä.
(Sdiroalbfidjerftra&e 43 we1frit*strasse

Großer Posten Gelegenheitslräufe außerordentlich billig!
Elegante Tamenstiefel schmj» 5 .00  Md.

Ein groher Posten
Kinder- und Mädchen-Tuchstiefel mit«atl« KdttdM

3.00  Md., 3.35  PH., md 3.50  Md.
Herren-Filzstiefel mit Merdchh Mer 6.75  Md. jrtzt3.50  Md

Sämmtliche sonstige Artikel ebenfalls äusterst billig.

^ar Weihnachts -Feier
» empfehle ich ganz besonders den geehrten HcrrfchaM

srisch gesch!ach,-t-s Geflügel- _

Schuhwarenlager
Telephon 2671

giOQOOOOOOOOOOOOOCOQQ
m _ . . .. ... .. 1

Apparate für Brennspiritus-Verwendung:
Spiritu s -Glühlicht-Lampenu.Brenner,
Spiritus -Hand- und Herdkocher,
SpirltusPlätt - und Bügeleisen,
Spiritus -Heiz- nid Badeöfen,
Spirit us -Frisier- und Siegellampen

erprobter und bewährter Constructionen in allen
Ausstattungen und Preislagen.

Erich Sfccphcw , W5 © SllI8Cl © BltHäfnergasse . fß
ortricbsstclle der Zentrale für Spiritus- Verwerthnns , Berlin.

Im Gebrauch

Praktisch! (voldqasse 13

Zum Backen, Kochen nnd Braten:

©Kg " ViteSlo , *aX3T
einste Margarine - Butter,
fe ich von heute bis Weihnachten das Psund zu

TO Pig-, bei5 Psd. 08 Pfg.
Schmalz per Pfd. 50 Pfg.

C . Kirchner,
Wellritzstraße 27. Erle Hellinnudstrabe, Telephon 2165,
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